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Gegen Verrat und Barbarei
Anglo - Amerikaner weder gewillt , noch imstande Europa vor dem Bolschewismus zu retten

Bis zum Ziele
Wir stehen mitten im gewaltigsten kämpferischen Ge¬

schehen , das die Geschichte kennt . Wir erleben auch im¬
mer mehr eine nationale Kraftanstrengung , die alles bisher
Erreichte in den Schatten stellt und für die es in der gan -

as . Berlin . 10 . Febr . ( Eig . Drabtberickt unserer Berliner
SLriftleitung .) Der spanische Parteiminister Arrese bat auf
einer falangistischen Grobkundgebung nicht nur Spanten ,
sondern der Welt aufgezeigt , um was es beute in den
ichweren Kämpfen im Osten geht . „ Wenn der Damm , der
letzt den Bolschewismus aufbält "

. so betonte er . . .nicht stand¬
halten könnte , würde kein einziges Bolk des Kontinents oon
der bolschewistischen Welle oerschont bleiben .

“
.. Es gibt

noch immer welche “
, so fuhr Arrese fort . ..die nicht be¬

griffen haben , daß es in diesem Krieg datum geht , die g e -
samte europäische Kultur zu oerterdigen . Es
genügt nicht , nur rein äußerlich eine perteidigende Haltung
emzunehmen . sondern es ist notwendig . Europas Einheit ,
Kultur und Zioilisation an retten . Unsere Mission ist es ,
Europa den gemeinsamen Feind aufzuzeigen und es in seiner
Ganzheit zu einem neuen Kreuzzug zu drängen . Je größer
die Gefahr ist . um so mehr müssen wir iede halbe und
laue Lösung oon uns weisen , denn diese Lösungen
nnd . für unser Volk ein Rauschgift , für den Feind ein An¬
sporn . Die Blaue Dioikion ist keine galante Geste
gegenüber einer befreundeten Nation und noch viel weniger
die Bezahlung oergossenen Blutes , sondern unser fester Ent -
lchluß . bis zum Endsieg gegen die bolschewistische Gefahr zu
kämpfen .

“

Wenn es noch eines Beweises dafür bedurft hätte , daß
Europa im Falle eines bolschewistischen Sieges „ in einer
neuen Barbaren - Jnpasion endgültig untergeben “ müßte , wie
Arrese sich ausdrückte , so würden ihn die mannigfachen Äuße¬
rungen der anglo - amerikanischen Presse erbringen , in denen
gerade in der letzten Zeit immer wieder sestgestellt wurde ,
daß London und Washington weder gewillt , noch in
der Lage sind , irgendein europäisches Volk oor dem An¬
sturm des Bolschewismus zu bewahren . Das hat mit größter
Deutlichkeit der amerikanische Journalist Walter Lipp -
m -a n n in ber „ New Bork Herald Tribüne “

, in dem oon uns
schon einmal zitierten Artikel erklärt , der den kleinen
Staaten Europas den Rat gab . sich bet boIsche¬
in i st i s ch e n Außenpolitik „ a n 3 u p a He n “

. ba biese
Staaten auf keinen anglo - amerikanischen Schutz gegen bie
Bolschewisten rechnen könnten . Das finb keine Worte , bie
oon ungefähr kommen , bcnn ber Jube Lippmann nerfügt
über bie 'heften Beziehungen zum Weißen Haus , über die
weitgehenden Moskauer Ansprüche aber ist man sich in
Washington zweifellos nicht im unklaren , erklärt dock auch
der UN .- amertkanische '

„ Armee and Navv - Journal “ . Stalin
sei nicht nach Casablanca gekommen , um sich lebe Handlungs¬
freiheit militärisch , wie politisch zu sichern . Er hat auf
jeden Fall erreicht , daß man sich in London und Washington
auf das gefährlichste um seine Gunst bemüht . So beeilt fick
auch der US .- amerikanifche Sachoerständige für Auswärtige
Angelegenheiten . Hudson , in einer Stellungnahme zu den
Waffen - und Materiallieferungen an die Bolschewisten zu
versickern / daß die Kriegsziele Stalins auck die der amert -
kanischen und britischen Heere sind . Rach der Äußerung
Lord Beaoerbrooks . wonach sich England keinen Sieg
vorstellen könne , der ihm mehr Freude bereiten würde , als
der vollständige Triumph der Sowjetunion , bat der britische
Botschafter in Moskau . Clark - Kerr . zunächst in London ,
wo er sich vorübergehend aufhielt , betont , man müsse die
bolschewistischen Blutopfer mit entsprechend

großen englischen Gegenleistungen bezahlen und
nach seiner jetzt erfolgten Rückkehr in Moskau den Bolsche¬
wisten persichert . das englische Volk zeige nicht nur Bewun¬
derung . sondern eine grimmige Entschlossenheit mit
dem Bolschewismus im Krieg und im Frieden
zusammenzuarbeiten . Auch hier also bekundet man
feine Übereinstimmung mit den Zielen Stalins , d . h . man
bekennt sich noch einmal zur Auslieferung Europas
an den Bolschewismus . Auch das ganz im englischen
Fahrwasser segelnde , in türkischer Sprache erscheinende Blatt
„ Benih Sabah “ zeigt sich begeistert von den Aussichten auf
einen bolschewistischen Sieg . Es meint , daß ein solcher Sieg
für diejenigen , die auf bet Seite bet Sowjets kämpften ein
Glück bebrüten würbe .

Wie dieses „ Glück “ aussehen unb was es bebrüten
würde , wenn sich nach der Empfehlung Lippmanns die
kleinen Staaten „ der bolschewistischen Außenpolitik an¬
passen “

. das hat die Welt am Beispiel der baltischen
Staaten klar erkennen können . Dort hatte man geglaubt
sich auf diese Weise retten zu können , mit dem Erfolg , daß
nicht nur die Eigenstaatlichkeit verloren ging , daß viele
Zehntausend von Esten . Letten und Litauern verschleppt
und ermordet wurden . Auch in der Bukowina und in
Bessarabien , sowie in Karelien weiß man . was die Herr¬
schaft der Sowjets bedeutet . Die Sowjets , die damals schon
nicht dir geringste Rücksicht nahmen und die sich angesichts
ihrer 20iäbrigen Kriegsvorbreitungen stark genug fühlten ,
ihre Eewaltmethodrn überall durchzuführen , würden heute
noch weniger Rücksicht nehmen als damals . Mit Reckt sagt
denn auch der „ Messaggero “ : Entweder Sieg der
Achse oder Bolschewismus . Es gibt keine andere
Wahl für Europa .

Neuer japanischer Seesieg
Zwei Kreuzer , ein Zerstörer , zehn Torpedoboote versenkt

und 88 Flugzeuge vernichtet

Tokio . 10 . Fehr . ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche
Sanptauartier gibt bekannt , daß die javanische Marine in
der Zeit zwischen dem 1 . und 7 . Februar in den Gewässern
südöstlich der Jsabell - Jnsel der Salomonen - Gruppe insge¬
samt 13 feindliche Schiffe versenkte und 88
Flugzeuge abschob . 5m einzelnen verlpr dex Feind zwei
Kreuzer , wovon einer in wenigen Minuten versenkt wurde ,
einen Zerstörer und 10 Torpedoboote , außerdem
86 Flugzeuge .

Die japanischen Verluste beliefen sich auf drei Zerstörer ,
die beschädigt wurden , davon einer schwer , außerdem zwölf
Flugzeuge , die nicht zurückkehrteu . Diese Schlacht wird in
Zukunft die Bezeichnung führen : Seeschlacht auf der Höhe
der Jsabell -Jnsel .

Das Kaiserliche Hauptauartier batte bekanntlich am
4 . Februar bereits ein Zwischenergebnis bekanntgegeben .
Bis zu diesem Zeitpunkt ' waren ein Kreuzer versenkt , ein
Kreuzer beschädigt uiid 33 Flugzeuge abgeschossen . Der Er¬
folg unserer japanische « Verbündeten , der dem Sieg bei der
Rennell -Jnsel unmittelbar folgte , konnte also noch wesent¬
lich vergrößert werden .

Zunehmende Heftigkeit der Kämpfe im Südadschnitt
Eine einzige deutsche Panzerdivifion vernichtete im letzten Monat 236 bolschewistische Tanks

zen deutschen Geschichte kein Beispiel gibt . Nun wird jede
Kraft in den Dienst dpr Entscheidung gestellt . Der körper¬
liche und geistige Einsatz hat eine Form angenommen , die
vor einiger Zeit noch für unmöglich gehalten wurde . Aber
was ist einem fanatischen Siegeswillen unmöglich und was
schafft nicht deutsche Organisation ? über Front und Hei¬
mat geht eine verbissene Welle der Leidenschaft , weil über
beide dieselbe Welle der Erkenntnis geht : es geht um einen
weltentscheidenden Ausgang , es geht um Sein oder Nicht¬
sein . „ Es ist ein Kreuzzug , s ' ist ein heil '

ger Krieg
"

sang
der Befreiungsdichter . Und aus jenen Zeiten dringt eine
Stimme zu uns , die wie für den Augenblick geschrieben
scheint . Als 1813 das Volk auf diese Worte hörte , da riß es
Sieg , Freiheit und Entscheidung an sich . So sprach Fichte
das Volk an . „ Saget nicht , laßt uns noch ein wenig ruhen ,
noch ein wenig schlafen und träumen , bis etwa die Besse¬
rung von selber kommt . Sie wird niemals von selbst kom¬
men . Eine Entschließung sollt ihr fassen , die jedweder nur
durch sich selbst und in eigener Person ausführen kann . Es
reicht hierbei nicht hin jenes müßige Vorsatznehmen , jenes
Wollen irgendeinmal zu wollen , jenes träge Sichbescheiden ,
daß man sich darein ergeben wolle , wenn man etwa von
selber besser würde ; sondern es wird von euch gefordert
ein solcher Entschluß , der zugleich unmittelbar . Leben sei
und inwendige Tat , und der da ohne Wanken oder Er¬
kältung fortdauere und fortwalte,

* bis er am Ziele sei .
"

Heinrich Reichert

Der Kampf um den Sperriegel
Brennpunkt tzie Straße von Sizilien

In London ist man mit der Lage in Tunesien wenig zu¬
frieden . Der Sperriegel , den die Ackfenmäckte hier er¬
richtet haben , erweist sich nämlich als sehr viel stärker als
die Engländer und Amerikaner bisher angenommen batten .
Dieser Sperriegel aber muß beseitigt werden , wenn das
Ziel des ganzen anglo - amerikanischen Nordafrika - Unter -
nehmens erreicht werden soll , nämlich die freie Durchfahrt
durch das Mittelmeer , was nach englischen Worten bedeuten
würde , daß man wieder nur ein Schiff einzusetzen brauchte ,
wo man beute infolge des weiten Umweges um das Kap der
Guten Hoffnung deren vier einsetzen muß . Dieser starke
Sperriegel der Achse in Tunesien aber verhindert jede feind¬
liche Schiffsbewegung durch die Straße von Sizilien , er
trennt zugleich auch die anglo -amerikanischen Streitkräfte ,
die von Algier heranrücken von den englischen Truppen , die
aus Libyen kommen . Die große englische Offensioe aus dem
ägyptischen Raum heraus , die am 24 . Oktober des ver¬
gangenen Jahres begann , und die Landung der anglo¬
amerikanischen Truppen in Nordafrika , die am 8 . November
1942 erfolgte , sind ja Teile der gleichen Operation , der ein
gewisses Format nickt abzustreiten ist . die aber doch mit all¬
zuviel Rechenfehlern belastet ist . Man darf sich aber keiner
Täuschung darüber hingeben , daß die Anglo - Amerikaner
ihr Ziel nicht leichten Herzens aufgeben werden , dazu steht
für sie viel zu viel auf dem Spiel . So schrieb auck dieser
Tage Kapitän zur See Mobr - Kitzeburg . daß der Kampf um
die Riegelstellung im mittleren Mittelmeer hart und
unerbittlich sein wird .

Hatte man in England gehofft , die deutsch - italienische
Panzerarmee Rommels Rechtzeitig aus diesem Kampf aus -

Berli « , 9 . Febr . Sm Süden der Ostfront standen die
deutschen Truppen am Montag in erbitterten Abwehrkämpfen gegen
die mit starken Kräften und an den Schwerpunkten noch hefti¬
ger als bisher angreifenden Bolschewisten .

Sm Gebiet des unteren Kuban brachen die Borstöße
größerer feindlicher Verbände tm Sperrfeuer oder im Gegenstoß
unter hohen Verlusten für die Sowjets zusammen . Bei einem dieser
energischen Gegenstöße vernichteten Teile einer Sägerdioision die
Masse der sie angreifenden Bolschewisten , die an dieser Stelle
allein über 1000 Gefallene und zahlreiche Gefangene verloren .

Am unteren Don und rm gesam ! en Donezgebiet
verstärkten sich die Angriffe der Sowjets . Heftige Schnee¬
stürme und starke Verwehungen erschwerten insbesondere am
oberen Douez die Kampfhandlungen . Rach schweren Artillerie¬
duellen wurden die zahlreichen Vorstöße von unseren Truppen ab¬
geschlagen oder in der Tiefe des Kampffeldes aufgefangen . Mehr -
täch gingen unsere Kampfgruppen zu Gegenangriffen über , bei
denen der Feind erhebliche Verluste an Menschen . Panzern und
Waffen , erlitt .

Wie die Bolschewisten ihre Eeländegewinne bezahlen
müssen , zeigt die Meldung der im Wehrmachtbericht vom 6 . 2 . ge¬
nannten 7 . Panzerdivision Diese vernichtete oder erbeutete
bei den harten Kämpfen im Don -Donezgebtet innerhalb
eines Monat s236 Panzer , 59 Geschütze , 226 Pan¬
zerabwehrkanonen , 282 Maschinengewehre und
Granatwerfer , 68 Panzerbüchsen , 125 Last -

fraftwagen und daneben eine große Anzahl von Handfeuer¬
waffen , Gespannen , und anderem Kriegsgerät . Außerdem wurden
über 2700 Gefangene eingebracht . Ein Vielfaches der Ee -

tangenenzahl verlor der Feind besonders in den erbitterten
Straßen - und Häuserkämpfen an Toten und Verwundeten .

Bei den schweren Abwehrkämpfen in diesem Kampfgebiet
haben sich an der Seite unserer Grenadiere auch ungarische
Truppen aufopfernd geschlagen . Der Feind hatte an einer Stelle
die Verteidigungslinien durchbrochen und war mit Panzern weiter¬
gestoßen . Um die Gefahr der Umklammerung von den Nachbar -

divistonen abzuwehren , igelten sich einige Honved -Berbände ein
und sicherten die Umgruppierung der übrigen ungarischen Ein¬
heiten . Sie kämpften bis zur letzten Granate und letzten Patrone
gegen die «oon allen Seiten anstürmende Übermacht , bann erst
brachen sie im Rahkamps zur Auffangstellung durch .

Die Luftwaffe griff überall unterstützend in die Kämpfe
der Heeresverbände am unteren Don und im Donezgebiet ein .

Auch im Raum westlich des Oskol griffen die Bolsche¬
wisten im Schutze heftiger Schneestürme aus breiter Front an . Der
gleichzeitige Kampf unserer Truppen gegen die feindliche Über¬

macht und die Unbilden der Witterung stellten hier besonders hohe
Anfoiderngen an jeden einzelnen Soldaten . Wenn auch die feind¬
lichen Panzer aufgehalten und zurückgedrängt wurden , so konnte es
doch nicht verhindert weiden , daß der Feind an einigen
Stellen Boden gewann . Unsere Flieger nutzten jede kleine

Aufhellung des Wetters zu Angriffsflügen aus . Sie warfen ihre
Bomben besonders auf Ortschaften , in denen bet Feind Artillerie¬

unb Kolonnenfahrzeuge zusammengezogen hatte . Roch tiefer in bas

[
feindliche Hinterland vorstoßende Kampfflugzeuge zerschlugen die
Anlagen einer für die Bolschewisten wichtigen Bahnlinie -mnd setz¬
ten durch Bombentreffer zahlreiche Güterwagen in Brand

Wieder Britenflieger über der Schweiz
Lern , 9 . Febr . Wie die Schweizerische Depeschenagentur mel¬

det , ist angesichts der Verletzung des schweizerischen Luftraumes
durch einige englische Flugzeuge in der Rächt zum 5 . Febr .
der schweizerische Gesandte in London beauftragt worden , die er¬
forderliche Verwahrung einzulegen .

Eine weitere amtliche Mitteilung besagt , daß auch in der
Nacht zum 9. Februar vereinzelte Flugzeuge „ unbekannter
Nationalität " das Gebiet der Freibeige in großer Höhe überflogen
haben . Sn Bern sowie in verschiedenen Ortschaften des Sura ist
alarmiett worden .

schalten zu können , so erwies sich auch das als Fehlrechnung
So oft auch die Engländer schon glaubten . Rommel „ im
Sack “ zu haben , so mußten sie doch immer wieder erkennen ,
daß sie sich schwer getäuscht hatten . Erst jetzt mußte man in
London einräumen , daß es nickt gelungen sei . einen Korri
bot zwischen den Truppen Rommels und den Achsentruppen
in Tunesien zu schaffen . Die Vereinigung beider
Kampfgruppen der Achse müsse man als vollendete
Tatsache binnebmen . erklärten ziemlich enttäuscht englische
Blätter . Unter klugem Ausweichen und taktiick gelckickten
Nachhutgefechten hielt Rommel die Engländer mit ihrer
außerordentlich starten Übermacht Überall dort auf . wo
natürliche Hindernisse ^ das ennöglickten . während in der
gleichen Zeit der tunesische Brückenkopf von den Achsen¬
truppen ausgebaut und verstärkt wurde .

Die letzten deutschen Meldungen sprachen von Kämpfen
bei den großen Salzlagunen , den Salzsümpfen des Schot
Schwerid und des Sckot el Fediadi . die nebeneinander -
liegend eine schwer passierbare West -Ostsperre in Tunesien

Für U - Bool - Debatte hat Churchill „ feine Zeit "

Er gab zu , daß die Lebensmittelreserven Englands angebrochen werden mußten

Stockholm , 9. Febr . Die neuen Erfolge bei deutschen Untersee¬
boote haben auch in Großbritannien ihre Wirkung nicht verfehlt .
Sm Unterhaus fragte bet Labourabgeorbnete Shinwell Chur¬
chill , ob es wahr sei , daß Großbritannien gezwungen sei seine
Lebensmittelreserven anzugreifen . Churchill erwiderte : Es stimmt ,
daß wir unsere Reserven angreifen , ich bin aber über die Lage
nicht allzu besorgt . — Weitere Fragen über dieses heikle Thema
schnttt Churchill ab mit bei Bemerkung , es sei im Augenblick nicht
möglich , Zeit für eine Debatte übet bte Handelsmarine im Unter¬
haus zu erübrigen .

Dramatische Aussagen Schiffbrüchiger
Moilnnd , 9. Febr . „Der Tod ist der stete Begleiter bet anglo -

amerikanischen Schiffe auf ihrer Fahri Über den Atlantik “ . So
lauten die dramatischen Aussagen von Matrosen , bie als Augen¬
zeugen soeben versenkter Dampfer an Bord von Rettungsschiffen
bie Azoren erreichen und von dort nach Lissabon gelangen konnten .
Aus ihren S &ilberuttgen ergibt sich ein äußerst düsteres
Bild bet kritischen Sage , in . der sich die angelsächsische Handels¬
flotte , vor allem im Atlantik , befindet , wo die Unterseebootgefahr
von Tag zu lag ernster wirb .

Die Überlebenden eines nordamerikanischen Dampfers haben ,
wie der Lissaboner Vertreter des „ Corriere della Sera “ ausführt ,
erklärt , daß bie derzeitige Lage keineswegs mit jener vor andert¬
halb Sahren zu vergleichen ist . als die Schiffe bie Überfahrt Über

■■ । ..... .. ii

Ohne Opfer kein Steg !

den Atlantik auch ohne Geleitschutz riskierten und oft ohne Alarm
englische ober amerikanische Häfen zu erreichen vermochten . Setzt
gebe es keinen nordamerikanischen ober englischen Eeleitzug mehr ,
bet nicht von ben Unterseebooten angegriffen wirb . Während früher
bie Angriffe zumeist von einem Untergebern durchgeführt würben .

*

erfolgten sie jetzt , wie die Matrosen betonen , durchRudel , und
zwar zu beiden Seiten bet Eeleitzüge . Auf biese wer¬
ben bie Aktionen bet Sicherungschiffe wirkungslos , ba diese in der
Abwehr ihre Kräfte zersplittern müssen unb ben Unter¬
seebooten so Gelegenheit gegeben ist , aus geringer Entfernung ihre
löblichen Torpedos loszulassen , bie nur ganz feiten ihr Ziel ver¬
fehlen . „Sei Atlantik “

, so eikläite einet bet Schiffbrüchigen , „ ist
zu einem unburchquerbaren Ozean geworden . Der Tob lauert
aufallenÄouten . unb zwar sowohl in bei Räbe ber Küsten
wie auf hohet See ."

ttteibies » strecken sich die Angriffe bet Unterseeboote jetzt un¬
unterbrochen auf mehrere Tage , was für die Besatzungen
bet Eelettschifse wie bei Handelsdampfer eine ganz außerge¬
wöhnliche Nervenprobe batftellt . Das System bet Eelett -
züge ist außetbem heute überholt , da es int Gegensatz zur Ver¬
gangenheit keine Sicherheiten mehr bietet , es bedarf neuer Maß¬
nahmen , die zudem schnellstens dntchgeführt werden , müßten , falls
man ben amerikanischen Nachschub nach den europäischen unb afri¬
kanischen Kriegsschauplätzen gelangen lassen will . Die Überaus
schweren Verluste , so erklären die Schiffbrüchigen übereinstimmend ,
haben auch die Löhne der Matrosen stark in die Höhe getrieben ,
wobei Sonderprämien für bie Familienangehörigen im Todesfall
eine der wichtigsten Voraussetzungen für eist Wagnis wie die ttber -
anetuna des Atlantik bilden .
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Dem

Rünftlor sotzsn Lia dront

Februar -Ausstellung im NanauiiÄen ftunltoetein

der Aries ein besonders harter tintuf
weckt fträrte . mackt fie frei und ballt sie
zusammen . Das ,6r s r t ff e n I ein und

die Sornt sieben . nt6t Pathos und
fein von außen her . Er weckt fträrte . mackt sie frei und ballt » e
in Idee und , Phantasie zusammen . Das Er s tiff e n lein und
die Beseelung werden dte Form sieben , mckt Pathos und
^ ^ .Malor

"
leben die Rront " — und ballen mit Karbe

^
?der

Stift , in der Eile eines Dormatches , m der Rubettelluna w - mser
stunden oder kurzer Tage den mmellen Elndtuck . dnsAnserudrt -
fein feit , da - fie ailsevack , und mckt mehr losgelallen , so wird
diele vielseitige und aktuelle Ausstellung . die der Naff au i l ck e
Kun ft verein mit Aluhe und Eelckick zuiammerisenellt bat ,
heionbers intereffieren . — Der Krieg hat so unendttck . viele Ge¬
lickte . von der Begegnung mit einer fremden Landlckarl bis - um
ertoütternben Ausdruck von 3etltfltun « . Tod unb grauenijoUcr
Einlamkeit . Tas rein kämpferische Moment , der Ansrifi etwa
ober die Verleidisuns . das den Soldaten als ^ .“ el*r
Mittelpunkt rückt , ilt durchweg nickt in den « eAetflten « “ bum
- um Vorwurf genommen , mell es in feinem unrnbeBOlkn ^ etüfei

— immer aber kommt es la nur auf das »Wie am . das au

.Reinen die nroft arichenen . mit virtuoser ^ ecknik „ eines
markigen Kardltrickes Bemalten Aauarelle von ftarl Etat .
Snenet ( geh 1902 . Kriessmaler tut . bte PK .1. da ; brennende , ver -
wllftete . tote Land in Lothringen . die öde von -trummern unü - er -
fehlen Daumen , die . tn einen fahlen , kalten , « ninl ck- n Simmel
starren , fo bat daneben Sans K i kck e r - , r ar e. .^ eidelberglgest
1006 . mit dem Romtzreis in ; Sabre i99a >>usae - eickneN . t fernen
Betonten reizvollen Kederieicknunaen Eindruck und Abbild rraii -
zöHcher und belgischer . Städte und Lands -Hanen eftaebalten . Ibn
relfelt das Arckitektoniicke tn feinem tv - iicken Eenckt . er blieb
sieben unb lab unb schrieb es malenb nieder .

Don flücktig -zariem Duft lind die hellfarbigen Aauarelle von
Kranz « old e . Tilsit ( acb 1909 . über das Halcr - unb Aun b
band werk zur Maleret netoinnien ) . der »um . Betwiel einen ^

Dick
auf Antwervetri wie eine Erinnerung Slbt , die dock einmal
Gegenwart für ibn mar . Sie Stimmung " on weiten Ebenen und
herauHriedicnber Eiivamkeit . die . Heimweh birst In denweicken .
nerwitoten Karben , die lein Brmel hinieül . weiß er , u t.anbf !baft ,
licken Ausschnitten von der Citrront su geben . Die Bilder von
ÄliUi UI i io . Breslau ( geb . 1910 , au ? dem ftunftaemerfae kom -
tnenbl . find locker hlngemotfen . wie zeitlos , fremde c tobte , d -e
zu ihm ' vrackem als man binbrirckmarchierte

Wilhelm Scklercker . Leipzig ( geb . , 1906 - Gebraucks -
Stavolker . im Kriegsein >a « leit 1939 . tn der Krerz .eit zum Malen
aetommeri . 1941 und 1942 Ausstellungen tn Leipzig und anderen

bilden . Sier sind von den Franzosen bereits tn Friedens -
zetten Befestigungen angelegt worden , die also Tunis gegen
einen Vormarsch aus dem italienischen Libyen schützen
tollten . Man bezeichnet diese Anlagen als Maretb - Linie ,
nach eiitem kleinen , unweit Eabes gelegenen Ort . Nach An¬
gaben . die der „ Matin " veröffentlichte , beginnt diese Ver¬
teidigungslinie etwa bei Ben Eardane an der Mittelmeer¬
küste . also unweit der libyschen Grenze , erstreckt sich dann in
westlicher Richtung auf die Bergkette zu , die dort eine Höbe
non 500 bis 622 Nieter erreicht , hinter der dann die sahara -
ähnliche Wüste von Neszaoua beginnt . Weitere Befestigungs¬
anlagen befinden sich zwischen den Salzsümvien . die vorhin
genannt wurden . Hier gibt es nur zwei enge Durchgänge ,
der eine etwa 30 Kilometer breit zwischen dem Meer , etwa
in der Höbe der Eisenbabnendstation Eabes und dem groben
Schot el Fedjadi . dem östlichen Ausläufer des Schot Schwerid
' die Schreibweisen sind auch hier nicht einheitlich ) , der
andere nur 10 Kilometer breit , ist die Enge von Tozeur
zwischen dem letztgenannten Salzsumvf uitd den Sümpfen
von Rbarsa . Das Gelände bietet hier also manche
Schwierigkeiten .

Von der algerischen Seite her haben inzwischen ameri¬
kanische und englische Truppen ebenfalls sich vorzukämvfen
versucht . Ihre Mißerfolge bat man in England und tn den
USA . zunächst mit dem außerordentlich schlechten Wetter zu
entschuldigen versucht , wobei man in England es nicht ganz
unter lassen konnte , auch von den wenig kriegserfahrenen
Truppen des lieben Verbündeten zu sprechest . Schwierig ist
für die Anglo - Amerikaner der Nachschub . Der dem
Operationsgebiet nächst gelegene Hafen von Bougie tft von
der Achsenluftwaffe so oft und so nachdrücklich angegriffen
worden , daß man dorthin wohl nur noch im äußersten . Not¬
fall Nachschub beranbringen wird . Auch Algier ist wieder -
bolt mit Bomben belegt , so daß also die weiter östlich ge¬
legenen Häfen benutzt werden müssen , wodurch sich aber der
Nachschubweg zu Lande erheblich verlängert . Eleicherwetse
leiden die Engländer , die durch Libyen hindurchmarichtert
find , unter Nachschubschwierigkeiten . Die Versuche Trivolis
als Nackickubhafen zu benutzen , bat sich dank bet Aufmerksam¬
keit der Achsenluftwaffe bereits als reckt kostspielig für bte
Engländer erwiesen . Dagegen erleichtern die kurzen Entfer¬
nungen von den Hauvteinschiffungsbäfen in Sizilien . Sar¬
dinien und Süditalien nach Tunis für die Achsenmächte das
Nackichubvroblem . was auch auf der Gegenseite schon mit
starkem Unbehagen festgestellt wurde . Doppelt begretfl ' ck.
wenn unter solchen Umständen bte Erfolge unserer U =$ -*»?
den Anglo - Amerikanern große Sorgen bereiten , denn aus¬
reichender Nackickub ist für sie die erste Voraussetzung tut
den Kamps um den Svertiegel im Mittelmeer . ein Kamm ,
bei dem . auch wenn er aus dem Lande ausgefockten wird , es
doch um die Herrschaft im Mittelmeer geht . as .

3m mittleren Abschnitt unb im Worbteil der ßitfroiü

verlies der Zag im allgemeinen ruhig .

An bet Rorbafrika - Front nur örtliche Artillerie - und

Spähtmppiätigkeii .

Sturzkampfflugzeuge bekämpften mirkungsvoll seinbliche Bat¬

terien im tunesischen Hochland .

Bei einem Tagesvorstoy gegen beit Hasen « one trafen

schnelle deutsche Kampfflugzeuge ein groges Frachtschiff « Uschmeren

Bomben und zerstörten mehrere Lagerhallen . 3n Lustkampsen

schossen deutsche Säger 16 feindliche Flugzeuge ab .

Einzelne britische Bomber unternahmen in der vergangenen
Nackt militärisch wirkungslose Störangriffe auf we st deutsches
Gebiet .

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten am gestrigen Tage

mehrere Orte in Süd - und Südostengland .

Anhallen der schweren Adwehrkämpse

Aus dem Führerhauptquartier . 10. Febr . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die schweren Bbwehrkämpfe im Südteil der L st front

hielten auch gestern in unverminderterHärte an . < n

zäher Abwehr unb bei wuchtigen Gegenangriffen würben den

Sowjets erneut schwere Verluste beigebracht .
Bei auftebenber Kampftätigkeit im WestIaukasns wurden

alle feindlichen Angriffe , die zum Zeil mit Panzerunter,tutzung
geführt wukben , abgewiesen . . .

Sm Gebiet des oberen Donez und westlich des Oskol -

Abschnittes brachten die deutschen Divisionen an vielen
Stellen den Bormarsch des Feindes nicht nur zum Stehen , sondern
warfen die Sowjets unter schweren Verlusten nach Osten zurück .
Hierbei wurde ein feindliches Kavallerieregiment fast restlos ver -

nichtet .
Sn diesen Kämpfen haben sich die 168 . und 45 . Snsanierie -

division besonders ausgezeichnet .

Im Zeichen der Verbrüderung
England feiert den Jahrestag der Sowjet - Armee

as . Berlin , 10 . Febr . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Kennzeichnend für bte Einstellung Londons
Akoskau gegenüber sind englische Meldungen , nach denen der

Jahrestag der bolschewistischen Armee nicht nur
in London , sondern auch in elf britischen Großstädten feierlich
begangen werden soll . Die „ Times " meldet dazu , daß das

britische Informationsministerium für die Regierung bie et »

forderlichen Vorbereitungen treffe . Nicht weniger als zwölf britische
Minister , darunter Herr Eden . Herr A 111 e e und selbstver¬
ständlich auch Herr E r i v v s . würden an diesen Feierlichkeiten
teilnehmen . Auch hier ist also wieder ein schöner Beweis für die
enge Verbrüderung zwischen Moskau und London geliefert .

33 v . H . leichter als Dur - Alumimum

Zolio , 9 . Febr . Eine Legierung , die 33 v . H . leichter als Dur -
Aluminium ist , wurde — wie Domei meldet — von Professor
O b i 'n a t a vom Metallforschungs -Institut der Universität Bendai
gefunden . Außerordesitliche Elastizität und Rostunempfindlichkeit

bilden weitere Vorzüge der neuen Legierung . Man rechnet lauf
Domei damit , daß das neue Metall beim Flugzeugbau
weitgehend Anwendung findet und z. B . m den

Tragflachen das Dur - AIuminium ersetzt . Die Erfindung sei nicht
nur militärisch wertvoll , sondern auch vom Standpunkt der Roh¬

stoff wirtschaft aus zu begrüßen . Japan sei setzt in der günstigen

Lage , mehr als ausreichende Mengen hochwertigen Flugzeug
metalls erhalten zu können

„ Was durchaus gethan werden muß , das kann auch ge -

than werden , eben weil es gethan werden muß . Sonst

lögen Vernunft und Gewissen , oder Gott löge . Bei dem

Kleinen und Mittelmäßigen darf man von Rücksichten

sprechen und von unübersteigllchen Hindernissen ; bei dem

Höchsten und Größten muß alles übersteigllch und über -

windlich seyn , weil es immer nur auf Eine Welse seyn

kann , das heißt : auf die nothwendige Weise . “

Ernst Moritz Arndt

Das EK . I für den Kommandeur der spanischen Blauen
Freiwilligen - Division

Berlin , 9 . Febr . Dem Generalmajor Inf an t e s
wurde am 20 . Januar im Namen des Führers das Enerne
Kreuz 1 . Klaffe verliehen , nachdem ihm bereits am 17 . ^ an .
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse überreicht worden war .

Die neuernanuten italienischen Minister vereidigt

Rom . 9 . Febr . Die neuernannten italienischen Minister
wurden am Dienstag vom König und Kaiser Viktor
Emanuel III . vereidigt .

Die wettere Entwicklung der
Ein Bericht des javanischen

Tokio . 9 . Febr . Die javanischen Militär - und Flotten¬
streitkräfte , die auf den Salomonen und auf Neu - Guinea
stationiert sind , haben , wie Domei meldet , seit dem vergan¬
genen Sommer dem Feind in diesen Gebieten schwere Ver¬
luste beigebracht , indem sie mehr als 25 000 Soldaten
des Gegners vernichteten , mehr als 230 Feindflug¬
zeuge abschofsen und mehr als 25 Panzer zerstörten .

Das kaiserliche Hauptquartier gab am Dienstag , dazu
folgenden amtlichen Bericht heraus : ..Die im « udwest -

Erfolgreiche Sauberungsaktton südöstlich Toropez
3000 Mann stark « bolschewistische Gruppe völlig aufgerieben

Berlin , 9 . gebt . Südöstlich Toropez begannen unsere Trup .

pen am 30 . 1. eine Unternehmung gegen etwa 3000 Mann
Harte bolschewistische Gruppen , die sich dicht hinter
der Front in undurchdringlichem Waldgelände festgesetzt haften .
Versprengte ans der Kesselschlacht , bie hier vom 25 . 11 . bis 15 . 12 .
[tattfanb , verstärkt von Banditen unb kleinen Trupps von Fall -

ichirmspringern , hatten sich in den tief verschneiten Ur¬
wäldern aus einem Raum von etwa 15 zu 25 Kilometer Aus¬

dehnung mit Minenfeldern und Baumverhauen verschanzt unb
alle Vorbereitungen für einen langwierigen Bandenkrieg ge¬
troffen . Viele Frauen und Kinder aus den Walddörfern waren
zur Mithilfe an den Defestigungsarbeften gepreßt , so daß aus den

Resten einer alten Bunkerlinie . aus zahlreichen Blockhäusern und
Erdbunkern ein vollständiges Stellungssystem mit Kampfanlagen
aller Art , eingebauten schweren Waffen , Funkstationen , Küchen ,
Magazinen unb Werkstätten entstanden wat . Sogar ein
kleiner Flugplatz war vorhanden .

Nachdem in den letzten Januartagen das ganze Gebiet etnge -

kesselt worden war , gingen unsere Truppen von Osten her zum
Angriff vor . Die unübersichtlichen Wälder , die hohen Schneever¬
wehungen unb das wegelose Gelände erschwerten das Vordringen
unserer Soldaten . Zunächst kamen sie nur allmählich in Eefechts -

betührung mit den Bolschewisten , die das Vottücken unserer Ver¬
bände durch Minenriegel zu verzögern suchten . In den

folgenden Tagen gelang es aber , immer größere Teilkräfte zum
Kampf zu stellen , weil bie Spuren , die der Feind im srischge »

faUenen Schnee hinterließ , unseren Soldaten den Weg wiesen .

Die Bolschewisten wurden schließlich auf ein großes Waldlager
zurückgedrängt und leisteten hier hartnäckigen Widerstand . Die
angtetfenben Gebirgsjäger mußten sich aber Wann hinter Martys
durch den metertiefen Schnee Vorarbeiten , so daß sich der Feind
immer wieder festsetzen konnte . Erst die mit großer Mühe heran ?
geschafften schweren Waffen und mit ihnen die Bomben der

Kampfflugzeuge zermürbten die fortgesetzt neu aufflackernde
Gegenwehr . Während sich noch eine Aufklärungsabteilung von
der Rückseite her an das Lager heranschob , griffen unsere Gebirgs¬
jäger am 3 . 2 . in den frühen Morgenstunden überraschend an und

warfen nach kurzem heftigen Kampf die etwa 600 Mann starke
feindliche Gruppe au » dem Lager heraus , wobei sie ihre Panzer¬
abwehrkanonen . Maschinengewehre

' und den größten Teil der

sonstigen Ausrüstung zurücklassen mußte . Auch der in der Nähe
liegende , im Wald versteckte Flugplatz wurde besetzt .

Die Reste der Sowjets zogen sich weiter nach Westen zurück
und versuchten gemeinsam mit den dort stehenden stärkeren Grup¬
pen nach Süden und Westen auszubrechen , wurden aber in den
Kessel zurückgeschlagen . In den drei nächsten Tagen hallen unsere
Soldaten wieder zahlreiche Minensperren zu überwinden und

Bunkergruppen auszuheben , bis die Bolschewisten am 6 . Februar
auf engem Raum zusammengedrängt waren . In

konzentrischem Angriff wurden dann am 7 . Februar die noch
Widerstand leistenden Sowjets vollkommen auf ge¬
rieben . Die großangelegte Säuberungsaltion wurde so zum
vollen Erfolg . _______________ _______ ___________
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Kümpfe im Südwestpazifik
kaiserlichen Sauvtauartiers

Pazifik stehenden javanischen Militär - und Flottenitreit¬
kräfte haben seit dem vergangenen Sommer starke Truvven -
verbände nach Neu - Euinea . den Salomonen und strategisch
wichtigen Punkten entsandt , großangelegte , Gegenangriffe
des Feindes zum Scheitern gebracht und somit eine neue
Balis für Angriffsoverationen geschaffen .

Die javanischen Truppen , die auf Buna ( Neu - Euinea )
vorgingen , um die obengenannten Operationen , zu unter¬
stützen . brachen trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit erbittet
ten Widerstand des Gegners uni wurden nach Erledigung
ihrer Aufgaben Ende Januar nach anderen stratestschev
Punkten verlegt .

Den javanischen Truvven . die den Befehl Jmttcn . in
ähnlicher Weise die Operationen auf . der Insel Guada . l -
canar zu decken , gelang es . starke feindliche Verbaitde ein -

zuschließen . die seit August ununterbrochen auf der Insel , ge¬
landet waren , wobei die Kamvfkraft der gelandeten Feind -
truvven gebrochen wurde . Diese Truvven wurden , nachdem
sie ihr Ziel erreicht hatten . Anfang Februar nach einem
anderen Punkt beordert .

Im Verlauf aller dieser Unternehmungen übten die
javanischen Streitkräfte einen S& roeren Druck auf den
Gegner aus und vereitelten seine Aktionen . Der Abtrans -

vort der obengenannten Truvven vollzog sich in v o 11 »
kommener Ordnung .

Die von unseren Truvven erzielten Ergebnisse und tote
eigenen Verluste bei diesen Overatwnen sind , soweit sie Be¬
stätigung gefunden haben , folgende :

1 . Die Verluste des Feindes : Mehr als 25 000 Soldaten
gefallen , mehr als 230 Flugzeuge abgeschosien und vernichtet ,
mehr als 30 Geschütze und mehr als 2 -, Panzer zerstört oder
ausgebrannt . m , , , _ r „ .

2 Unsere eigenen Verluste : 16 743 Gefallene oder an

ihren
’

Wunden Gestorbene . 139 im feindlichen Ziel zer¬
schellte Flugzeuge bzw . solche , die noch vermißt werden .

Meisterklasse von Pros . Scheibe . 1938 mit dem Cornelmsvreis bet
Stabt Düsielboii aus « e,eicknei . bat im Solbatenbenif an . bei
Stont zu Stift unb Farbe , geiunben . unb man wart in feinen
Arbeiten die tlariotmcr .be öanb des ® Iaftilers . - ..

Pros . Wilhelm Träg er . Linz 11907 Mb ., Gauorcistraaei
Oberbonau in den Jabrey 1940 unb 1942 . als -rlakfolbift an bett
oerickiedensten Fronten eingesetzt unb feit 1942 Kriegsberickier ) .
stellt in keinen Motiven den bandelnden , iatigen . dem Gewben
verbundenen Soldaten in bie Gegebenheiten eines Frontabschnittes ,
et malt »um Beispiel , in Zentnern unb großzügiger Technik , eine

strafte , auf der ein Panzerungetüm sich an »ersetzten Baumen vor
wärts schiebt . *.

Von Gustav Uecker . Stuttgart ( geb . 1905 . Ausbilbu .no
Akademie der Bilbenbeii Künste . Stuttgart , steht fett 1939 ttp
Felde ) , fesseln Stimmungsbilder östlicher Sanbtoatten . »um Bei -
spiel ,Jn Richtung Moskau " oder ..Reste von Dolkaia , «die das
besondere Kriegsgesicht dieses ^ Landes spiegeln . Auch Waltei
E b k e. Gelsenkirchen ( geb . 1907 ) . bat das Erleben fremder Land -
schäften , ihren persönlichen Charakter , in Jemen Aauarellen feitge
halten , unb ..Neuschnee im Osten " oder ..Verschlammte strafte bet
Rickew " sind markante Proben aus einer kürzlich ^ in GelfenhrAen
gezeigten Sammel schau feinet . rrontbildwerre . übet bte er das
Leitwort ..Aus meinem Tornister " stellte .

Gitter , den ebenfalls bte Atmosvbäre eines fremden . LMdes
stark beeindruckt hat . fit Helmut Lankho r st, MulheimiRuht
( geb . 1909 . Studium in München , neriibtebejte .Ketten ; fett Kriegs -
beginn bei der Marine ) , der Norwegen mit .feinen stillen -norden
unb einsamen Hosen , die zerklüftete Bergwelt und bte über
allem lastende Einsamkeit als ein für ibn nettes Raturerlebnis
gestattet . — W Selb . Darmstadt , bat einige , mit wenigen
Strichen wirksame Rötel -Studien ostricker M - nschenfvven aus¬
gestellt . Erwin Filter ( 1904 Beb . , -temmeckaniker . d ? nn ' ecks
cemefter Staatliche Kunstschule, anschließend Smibtentefien )
schlickte Kreide - unb Kohlezeichnungen aus seinem speziellen Sob
batenberuf als ftraftfabrec Willi Gib am . Hanau ( 1908 geb .,
Studium in Kalkei und Berlin , verick,ebene Studlenreisen ine

ÄVun ^ ^
^

tionsmaler . bann Kunstgewerbeschule Barmen , später freies
Stubium ) . interessiert ein Acmarell ..Niemandsland . das bte
schwei -muttae Stimmuna eines verlassenen , wunden,Landes atmet .

Von Wiesbadener Künstlern ilt Adoli P r e s b e r mit einer

? a
°^ .

"
Kiedrich ( geb . 1899 .

Wettkriegsteilnebmer . Scküler von Vrof . Scheibe , aut . vielen
großen Ausstellungen vertreten , »um 'Benotet tn Berlin . München
Jrranlfurt a M . Itehj feit Beginn wieder an der Front ) ausgestellt
Gr bat drei Borträtbüsten eingesandt , Köpfe mit soldatisch ent¬
schloßenen Zügen . A Vltischke

* Abendmunk in bet Marllkircke . Am kommenden Sonntag
findet in der Marktkircke eine Abendmusik statt . Fran , Danne¬
berg und Kurt Utz spielen Werte von Back und Handel , Eine
grogangelegte (Thoralfantafte des fubctenbeutfdien Komponisten tr
Finke fteht auf dem Programm . Der Reinertrag flteBt dem
Winterbilfswerk zu

Orten , zur Zeit im PK .«Ginfaü ) . »eint in feinen Silbent die
Ukraine , die er mit aufgeschlossenen Sinnen unb wachem Hetzen
für das Besondere , das ihm hier entneaenttat erlebt bat . Sem
Auge erfreute sich an den malerischen Volkstnven . bte er mit
sickerem Instinkt erfaßt . Ob es Bauern sind oder eine Ukrainerin ,
der Ebarakterlovf eines glten Mannes , eine tuft .W Sote »ene . tne
er mit Farben unb Strichen nwbeuterf . er weiß das Weientliche
zu finden und »u geben . Wie mit der Darstellung erdgebundenen
Lebens , weift er auch durck Trostlosigkeit und Elend »u packen ,
das aus den heimatlosen Ukrainern ober den . .todesstarren
Bolschewisten

" eindringlich spricht .
Wie feinsinnige Gedichtstrovhen und Blätter . eines beimliäen .

entspannenden Tagebuches mtften die »arten , kleinen Aauulelle
von ttans D o ck o w . Mannheim ( gefallen im Osten im Frub .anr
1942 ) , an . Gin dichtender Maler mit starkem Talent , bet in
einer ruhigen Stunde , wenn sein Dienst als Funker _tnn ftetsab .
sein Erlebnis östliches Landschaft in bey , rarbtsen eit »»en aus -
itrömtc . die »rotz — ober gerade — tn metiterlnher Naiuttickte den
Elan » deutscher öeirtat . bte Sebivucht eines deutschen Herzens
nicht leugnen können . — 3hm irgendwie verwandt tn der An bes
Autgeschlosienseins unb dock guck wiederum , « an » anders , konkreter
im Sehen und in der Gestattung , ist der tunne frankfurter ftarl
Großmann ( geb 1919 . aus der Meistenckule des deutschen
Handwerks Offenback a . M bervotgegangen ) Er malt und zeich¬
net ickärier und letzt Jetne Farben vlastiicker htn . er beAiebt ben
Krieg in feinen Äußerungen em tn bie ungemein lebendigen
au » kleinformatigen Aauarelle . mit . den - n er Untertunfte . G ?-
fccktsstände . Bagage u . a . malt , » ein . .SBintetmarf » zum « et -
spiel hat In seinem fttwenharien . mtnuhdfen Slufbau bte groß¬
artige Wirkung eines Kolosialgemaldes desselbeti Themas etwg .
— Endlosigkeit des Manches . . Endlosigkeit des Landes und em
schwerer , » erhanflener Sdmeebimmel .

Das Grauen des Krieges and leine « an »« Unerbittlichkeit , bet
Krieg schlechthin in seinem Aufruhr und fernem Schicksal . — das
packt und rüttelt uns aus den Bildern von Frttz .G r a ft h o f t ,
Quedlinburg ( geb 1913 . Prelle,zeichner und o » riftleitei ) 4ba | er
' ah und erlebte , das .verdichtete sich ihm »um ^ .omüot . Aur $ ' Ron
In emen schwertarvlg flantmenben Himmel , über eine troftloic .
unendlich scheinende Ebene schleichen Menschengestatten hinter einer
bürten c » inbermSbte her : — . frtumthime Gin anderes Motiv .
- im Dunst winterlichen Nebels baumett em bartflefrorener
Mensch an einem Galgen : etne Dermumntte <vrau mit einem Kind
an der Hand geben geduckt vorüber . Oder -Mucktugsktmfte bet
Sowieis . aufgedunsene Bfetdekadaver . zeiickollene Geschütze ,
blankes Eis . Kälte , bie Vernichtung , die aus dunkel -geivenstischen
Wolken auf das Chaos blickt v ,

In den Holzschnitten von Bodo 3 tm metm an ti . Breslau
( geb . 1902 . Kunstpreis bet Stabt Breslau 1937 . Kunstpreis bet
Provinz Schlesien 1938 . im Felde feit 1939 und heute Ktiegsmaler
bei der PK ) , begegnet uns autfi der wittttcke Krieg , aber tn
einem gewißen klaren Ahstaiid . der sich allerdiiigs schon äusser
Technik , der S » war ., -Wciß -Kunst des Holzschnitts ergibu Das
Sckicksal bat hier bereits getorochen . und Ruhe , ist da . Ergeben¬
heit . Aus einem furchtbaren st,ninimerield madm die ftatlicbiale
von Rouen unversehrt unb sieghaft auf ; ober Ruinen , blutendes
Land , sind mit Scknee zugedeckt Em . Pionterbruckenbau an der
Meichlel " »eint auch die lebendige , aufbauenbe Kraft .. ,

Ivo Beuker . Berlin ( geb . 1909 ) . hat . neben Jkinen . loderen
Aauarellen von ..unterwegs das ..« oldaten -Gesicht ge - und erfaßt
tn einfachen , prägnanten Tnfchieichnungen . Em Bildhauer aus der
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® Somicfpanjct küdlichdcs Ladogasees . Die Flatartillerie , die « turmgeschötzc und die Grenadiere stehen gemeinsam im Hamps mit diese » Kolosse » . PK .- Aus -

nabme . Kriegsberrchter Freckmann . ( Weltbild . ) — Rechts : Deutsch - rumänische Waffenkameradfchaft . ( Weltbild . )

Das Auge der Führung
Von Kriegsberichter Hans -E . Serdat

PK . im Osten , Januar 1943 .
Mein besonderer . Dank gilt hierbei auch der . Fernauf ?

klarungsgruppe , die unter schwierigsten Bedingungen der
Führung stets zuverlässige und umfassende Beiträge für die
Beurteilung der Feindlage geliefert Hal .

Diese anerkennenden Worte in einem Fernschreiben des Ober¬
befehlshabers einer Heeresgruppe an den Befehlshaber eines Luft¬
waffen -Kommandos an der Donfront würdigen den Wert der
Fernaufklärung in der modernen Kriegführung . Wenn
der Wehrmachtbericht von den Durchbrüchen der Bolschewisten im
Rahmen ihrer Winterofsensioe an der Donfront melbcn - konnte ,
daß uns die Bewegungen des Feindes seit langem bekannt waren
und die Angriffe erwartet wurden , dann ist das an erster Stelle
den Fernaufklärern zu verdanken . Die Absichten des Feindes aber
rechtzeitig zu erkennen heißt der drohenden Geiaht entgegen¬
treten und durch Bereitstellung starker Abwehrkräfte die eigenen
Linien festigen ru können Daneben fällt den Fernaufklärern die
Aufgabe zu . die Erundlagen zur overatioen Kriegführung , die
beispielsweise die groben deutschen Sommeroffensiven mit den ge¬
waltigen Bernichlungsschlachten ermöglichte , zu schaffen .

Femausklären das fordert klar seine Ausgabe vor Augen zu .
haben und sie gewissenhaft , peinlich genau zu erfüllen : das heibt
sich nicht durch Vermutungen oder Täuschungen beirren zu laste »
und nur das zu melden , was einwandfrei erkannt ist : das verlangt
stillen , hingebungsvollen Einsatz und zähes , verbissenes Festhalten
an der Aufgabe trotz drohender Eefahren , das bedeutet schließlich
Verzicht auf Augenblickserfolge und Kamvfesruhm . Die ausge¬
zeichneten Beobachtungen , den Filmstreifen mit den Aufnahmen
des Feindgebietes nach erfolgreicher Aufklärung schnell und sicher
zur Auswertung zurückzubringen . gilt alles Denken des Fernaus -
flätets . Dieser Aufgabe muh er sich im ständigen Einsatz bei Tag
und Nacht unterziehen . Vor wenigen Tagen flog die Staffel des
» auptmanns F . der oben erwähnten Fernaufklärungsgruppe ihren
2000 . Feindflug .'

Der Fernaufklärer ist sachlich ernst , seine Aufgabe erzieht ihn
dazu . So mögen auch einige nüchterne Zahlen für ihn sprechen .
Sie veranschaulichen am besten den unermüdlichen Einsatz der
Männer dieser Staffel und ihre in mühseliger . Kleinarbeit an
allen Fronten dieses Krieges zusammengetrageneir Aufklärungs -
ergebniste .

Umständen Ausklärung geflogen werden . Major B ., der damalige
Staffelkapitän , übernahm selbst die Durchführung des Auftrages ,
« s war nur eine Eewaltaufklärung möglich . Bei aufliegenden
Wolken jagte das Flugzeug im Tiefstflug über die feindlichen
Bereitstellungen und Aufmarschräume . Was sich doi ^ zu einem
mächtigen Gegenstoß sammelte , waren gewaltige Panzerkräfte und
stark motorisierte Truppen . Wenn diese Hasten erst zur Kamps -
entfaltnng tarnen , drohte den deutschen Truppen eine ungeheure
Erfahr . Major B brach trotz prastelndcr Einschläge von
Maschinengewehr - und Jnfantetiegeschossen erst seinen Auftrag ab ,
als eine heftige Explosion das Flugzeug erschütterte : eine Kugel
hatte eine Sauerstofslasche an Bord zur Explosion gebracht und
die He 111 schwer beschädigt . Ein Motor fiel aus . und ein gro¬
ßes Loch , in das man einen Tisch stellen konnte , klaffte im Rumps .
3m Blindflug ging es rum Absvrungvlatz zurück : dort geriet das
Flugzeug sofort nach der Landung in Brand .

Die Stärke und Absicht der Bolschewisten aber war nunmehr
bekannt , ihr gewalt ' gei Stob konnte abgefangen und ein neuer
großer deutscher Sieg erfochten werden .

Rheingauer Ritterkreuzträger
Berlin , 9 . Febr . Der Führer oerlieh das Ritterkreuz do »

Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Walther - e n r l ch, Kom¬
mandeur eines Panzer -Erenadier -Regiments .

Oberstleutnant Walther Henrich , am 25 . Juli 1808 al »
Sohn des Fabrikbesitzers Gustav Henrich in Geisenheim am
Rhein geboren , hatte im Verlauf der schweren Kämpfe zwischen
Don und Wolga Mitte Dezember an der Abwehr heftiger feind¬
licher Angriffe gegen einen Brückenkopf durch seine entschlosten «
Führung und feine Tapferkeit maßgeblichen Anteil . Oberstleut¬
nant Henrich trat 1915 als Kriegsfreiwilliger in das Ins, -Regt . 21
ein , in dem er 1917 zum Leutnant d . R . befördert wurde . Rach
dem Ende des ersten Weltkrieges studierte er an de » Universi¬
täten Erlangen . Eieben und 'München . Von 1921 ab war et al »
Fabrikbesitzer in Fürth und von 1930 ab in Königshammer tätig .
1935 wurde er als Hauptmann in das Heer wieder eingestellt und
1936 als Kompaniechef in das Jnf .-Regt . 63 versetzt . 1942 wurde
er zum Kommandeur eines Panzer -Erenadier - Regiments er¬
nannt und zum Oberstleutnant befördert .

Mit zerscho sener Hand
Eine Episode aus dem

taaelanq roeitergetämpft
Heldenkampf Stalingrads

Berlin , 9. Febr . Als der Kampf unserer Stalingrad -Divisi¬
onen sich seinem Ende näherte , reihten sich alle Soldaten , auch die
Köche , Ordonnanzen und sämtliche Männer vom Trob . in die
Front der heldenmütigen Verteidiger ein . Auch d i e Leicht¬
verwundeten und Kranken wollten ihren bedrängten
Kameraden nicht nachstehen . Sie sprangen , ohne Befehle abzu¬
warten , überall ein , um die Kampfkraft der Männer in den vor¬
dersten Stellungen zu stärken . Verwundete gaben in vorbildlicher
Kameradschaft und eiitschloffenem Widerstandswillen ihr Letztes .
Sie halfen hei den Schanzarbeiten oder übernahmen hierbei den
Feuerschutz , schafften Material zum Bunkerbau heran , und taten
alles , was in ihren Kräften stand . Jeder einzelne von ihnen hat
in diesen Wochen Übermenschliches geleistet .

Einem 43jährigen Obergefreiten der sich freiwillig zum
Kamps an der Ostfront gemeldet hatte und der als Gruppenführer
eingesetzt war , zerschlug ein Explosivgeschoß im Nahkamvf die linke
Hand . Trotzdem stürmte er mit seiner Gruppe vor , bis sie die
vorübergehend eingebtungenen Bolschewisten wieder aus unseren
vorgeschobenen Berteidigungsnestern heuausgeworfen hatten . Erst

als der Angriff abgeschlagen und Ablösung möglich war , begab
sich der tapfere Obergefreite zum Verbandsplatz . Der Stabsarzt
schickte ihn zurück zum Troß . Der Obergefreite aber meldete sich
wieder bei feinem Zugführer und kämpfte noch vier Tage lang
»ufammen mit seinen Kameraden gegen den immer wieder an¬
stürmenden Feind , trotz steigendein Wundfieber und trotz seiner
zerschosienen Hand . Roch hatte er einen gesunden Arm und eine
gesunde Sand , mit der er das MD . halten und seine Feuerstöße
in die angreifenden Bolschewisten jagen konnte . Wohl schwächte »
Schmerzen und Blutverlust ..seine Kräfte , aber als am gleichen
Abend ein Panzergraben ausgehoben werden mußte , war et
wieder dabei . Am Tage machte et den kilometerweiten Weg zum
Verbandsplatz , bei der Dunkelheit aber stand er mit anderen
Verwundeten , die sich freiwillig gemeldet hatten , auf Posten . Erst
nach zehn Tagen , als bas Fisher ihm feine letzten Kräfte zu
nehmen drohte , entschloß er sich, seine Gruppe abrugeben , und bc ,
gab sich zum Flugplatz , von wo er dann in einem Sanitätsflug¬
zeug mit anderen Verwundeten in ein Lazarett außerhalb Stalin -
Stabs gebracht wurde .

Flüge zu jeder Tages - und Jahreszeit und bei jeder Witte¬
rung brachten dieses außergewöhnliche Ergebnis zustande . Flüge
bei blauem Simmel und klarer Luft in höchsten Höhen , und bei
tzusliegenden Wolken im Tiefstflug so dicht über den Bäumen und
Hügeln , daß den kühnen Fliegern die Augen brannten vom
hineinstarren in den -grauen , milchigen Dunst , um jedes Hinder¬
nis sofort zu erkennen und ihm noch in letzter Sekunde ausweichen
zu können Flüge , die das Aufklärungsflugzeug völlig auf sich
allein gestellt viele hundert Kilometer tief in Feindesland führ¬
ten , verfolgt yo » beutegierigen Jagdflugzeugen und umtanzt vom
Reigen krepierender Flakgeschosse .

Viele Kampferlebnisse gibt es darüber zu berichten . Eins aber
wird seiner kühnen Durchführung , der dabei überstandenen Ge¬
fahren und des beispiellosen Erfolges wegen allen Staffelange »
hörigen unvergeßlich und ewiger Ansporn zu gleicher einsatzfreu¬
diger Tat bleiben -

Es war im August 1941 bei der Schlacht von Uman . Seit
Tagen schon konnte wegen schlechtester Wetterlage keine Aufklärung
geflogen werden Rach Aussagen der Gefangenen bereiteten die
Bolschewisten einen Gegenstoß vor . Wie stark ist der Feind und
kann er den deutschen Operationen gefährlich werden ? , waren die
Fragen , die die Heeresführung bewegten . Cs mußte unter allen

Generaloberst Haase verstorben
Staatsbegräbnis « am Führer angeordnet

I
Berlin , 9. Bebt . Am 8 . Februar starb in Berlin der Ritter¬

kreuzträger Generaloberst Kurt Haase , Oberbefehlshaber einer
Armee . Der Führer hat für den Im Frieden und in zwei Kriegen
hochbewährten Offizier ein Staatsbegräbnis » » geordnet .

Generaloberst Haase wurde am 15 . Dezember 1881 als - Sohn
des Kaufmannes Julius Haase in Honnef am Rhein geboren .
Rach Ablegung der Reifeprüfung trat er 1901 in das württem -
bergische Feldart . -Regt . 65 in Ludwigsburg ein . Während des
ersten Weltkrieges , in dem 'er vor Warschau und Wilna , im Balti¬
kum und in Flandern sowie vor Verdun kämpfte und neben an¬
deren hohen Auszeichnungen das Ritterkreuz des Hausokdens von
Sohenzollem mit Schwertern erhielt , wurde er — 1914 zum Haupt¬
mann befördert — tm Frontdienst und in Eeneralstabsstellungen
verwendet . Von 1917 ab war er Eeneralstabsoffizier der 28 . Res .-
Div . 2n das Reichsheer übernommen , erfolgte 1925 feine Be¬
förderung zum Major und Versetzung ins Reichswehrministerium .
1938 wurde er zum General der Artillerie befördert und gleich¬
zeitig zum Kommandierenden General des in . Armeekorps und
Befehlshaber im Wehrkreis III .

Während des Polenseldzuges schlug er mit ‘Cent
III . Armeekorps die Schlacht in der Tucheier Seide , befreite mit
seinen Divisionen Bromberg und hatte maßgeblichen Anteil att
dem siegreichen Ausgang der Schlacht an der Zura . 3m West¬
feldzug durchbrach General Haase mit feinem Korps am
15 . Mai die Befestigungen bei Renzon und bei Mezidres -Eharle »
ville . Durch diesen Erfolg hat er zum Gelingen der Gesamt »
Operationen im Westen in entscheidender Weise beigetragen . Im¬
mer wieder zeichnete er sich durch feine persönliche Tapferkeit und
seine entschlosiene Führung aus . Der Führer verlieh ihm be¬
reits am 8 . Juni 1940 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und
beförderte ihn in der denkwürdigen Reichstagssitzung am 17 . Juli
1940 zum Generalobersten .

Zu Beginn des Jahres 1941 übernahm Generaloberst Haase
den Oberbefehl über eine Armee im Westen . Teile dieser Armee
waren es , die den Seiten bei ihrem mißglückten Landungsversuch
von Dieppe eine blutige Abfuhr erteilten . Am 25 . Juni konnte
Generaloberst Haase auf eine an Erfolgen reiche 40jährige aktive
Dienstzeit zurückblicken . Wenn heute die Artillerie in den harten
Abwehrkämpfen die Infanterie aufs tatkräftigste unterstützt und
ihr im Angriff "ben Weg zum Siege bahnt , so ist das nicht zuletzt
ein Verdienst des Generalobersten Haase , der stets in besonderer
Treue an seiner alten Waffe hing und für sie bahnbrechend wirkte .

Die Margret vom Einöflhot
Roman von Fritzi Ertler • 10 . Fortsetzung

Trotzig sah Hans dem Eraßner in die Augen . „Geld hilft
dir gar nichts . Eraßner

"
, knurrte er dumpf . „ Wenn cs anders

kommen soll , also so , wie es sich der Mensch denkt , bann kommt
cs anders , und wenn du selbst den Regen In Goldwasier ver¬
wandeln , und bann in biefem Selbe schwimmen könntest . "

„Bei mir ist es noch immer so gekommen , wie ich das gewollt
habe “

, entgegnete der Eraßner gereizt . „Unb cs kommt auch nur
so, wie ich es will "

, setzte er finster hinzu .
..Wart ab ; Eraßner , du bist noch nicht gestorben "

, entgegnete
patts gleichmütig . »Das . was du jetzt

'
behauptet haft , könntest

bu erst behaupten , wenn du unter bet Erde liegst , und das Brett ,
auf das auch du einmal gelegt wirst , über der Erde stehl

"

,Da redet wieder dein Freund , der gelehrte Herr Profesiot
aus dir "

, höhnte der Eraßner . „ Tu hast ja To viel bei ihm gelernt ,
verstehst schon bald so viel wie mein ßenetl , die ich lange Jahre
im Institut in Passau gehabt habe ." • Er verstummte und sah un¬
sicher in das Gesicht des Hans . Augen konnte dieser Bursche
machen daß es selbst einem Eraßner kalt übet ben Rücken tief .
Wie ihn diese Augen an eine Frau erinnerten ."

„ Siehst ihr arg gleich , deiner Mutter !" Fast widerwillig stieß
bet Alte die werngen Worte hervor . Ich sag

'
schon nichts mehr ,

über ben Herrn Professor "
, setzte er bann ablenkend hinzu .

„Will sehen , wen von uns beiden sie zuerst auf das Brett legen ,
ben Michl ober mich ."

Hans wat bei dem Namen seiner Mutier zusammengezuckt .
.Was kann man sagen "

, entgegnete er jetzt grübelnd . Ost stehen
die Bretter der Enkel schon lange am Wegrand , bis die Alten
dazukommen ."

Eraßner antwortete nicht . Der Weg führte jetzt durch eine
Walddichtung . Dort stand zwischen einigen Tannen und jungem
Unterholz ein einsames Totenbrett , das die schon seht verblaßte
Aufschrift trug :

’

„ Ich stamm ' aus dem Wald , und ich wat noch nicht alt .
Als von Mördethand , ein frühes Ende ich fand !
Jetzt steh

'
ich bereit , — und harre der Zeit ,

Bis das Eeheimnis enthüllt , und die Rache erfüllt !" ■

Schon fo oft war Hans an diesem Totenbrett potübergegangen ,
aber noch nicht einmal , ohne die wenigen Worte , die er doch
längst auswendig kannte , immer wieder zu lesen , unb zu kurzem
Gebet stehen .zu bleiben . Auch jetzt nahm er den verschlissenen Hut
ab und verweilte ein paar Sekunden stumm vor dem Brett . Dann
igh et auf und erschrak . Die Sonne schickte ihre Hellen Strahlen
durch das Grün der Tannen und beleuchtete scharf bas Gesicht
des Eraßner . Abstoßend und furdjterregenb wirkten die kantigen

Züge des Mannes mit dem flackernden Blick unb den brutalen
Zug um den Mund . Das weiße Haar zauste der Wind und jagte
die harten glanzlosen Strähnen in die Stirne des Erahnet . „ Der
alte Lump wäre auch zu so etwas fähig , was dem armen Post -
sepp damals passiert ist "

, schoß es dem Hans durch ben Kopf .
Starr ruhten die Augen des Eraßner aus den wenigen

Worte » , der letzten Zeile des Verses : „bis das Geheimnis ent¬
hüllt , und die Rache erfüllt !"

„ Schön hat er damals dichten können , der Herr Professor !"

Hart klang die Stimme des Erahnet durch die tiefe Stille .
Ein leises Rannen und Flüstern war in der Luft . Der Wind

hatte sich verstärkt .
'

Es war , als ob unsichtbare Hände übet die
Häupter der Tannen strichen und diese sich unter einer Last
beugten . Der Holzhändler wandte sich ab unb strebte bem Aus¬
gang der Lichtung unb der Straße zu , so rasch , daß Hans ihm
kaum zu folgen vermochte .

.Als die beiden Männer nicht mehr zu sehen waten , trat der
Hausetbauet , der versteckt hinter einer der Tannen gestanden
batte , hervor , und näherte sich mit schwankenden Schritten dein
Totenbrett des Postsepp . Lange sah er mit starren Augen auf
ben Vers , bann brach ein schmerzliches Stöhnen aus seiner Brust .
In hilfloser Angst strichen seine Hänbe über die Malerei , die
übet bem Vers zu sehen war . Das Bild zeigte einen Mann , der
mit einem Messer im Hetzen am Boden lag , während eine flüch¬
tende Gestalt die Geldscheine , die sie wohl aus der geöffneten
Posttasche geraubt hatte , in den vom Blute des ermordeten ge¬
röteten Händen hielt . „3d ) hab

'
ja nicht gewollt , bah du sterben

sollst , Sepp "
, klang es qualvoll aus der Brust des Bauern . „ Ich

hab '
dich doch nur deshalb in die Schulter gestochen , damit dir

schlecht werden soll , und bann haben sie mir gesagt , daß bu
Stiche im Herzen und im Bauch gehabt hast . Der Hof hat nicht
unter ben Hammer kommen bürfen , Sepp , nie hätt '

ich von bet
Heimat fort gekonnt . Sepp , verzeih mir doch , ich hab '

schon so
viel abgebüßt , so viel schon ." Mit schmerzverzerrtem Gesicht war
der Bduer in die Knie gesunken ünb umklammerte verzweifelt
bas Brett . Dann erhob er sich mühsam und ging mit müden ,
tappenben Schritten keinem Hofe zu .

»

Inzwischen war bet Erahnet mit dem Hans nach Som ge¬
kommen . Erstaunt sah Frau Rosl auf die beiden Männer , als
diese die Wohnstube betraten . Frau Rosl hatte den Hans nie
sonderlich beachtet , sie wußte nur , bah der Hans das ledige Kind
einer Magd war , bis einst auf dem Hauferhofe im Dienst ge¬
standen , und ihr Kind bann verlassen hatte , um spurlos zu ver¬
schwinden . Was batte ihr Mann in Eesellfchaki des einfachen
Holzknechtes zu suchen ?

Mit knappem Gruße wandte sich ber Eraßner an fein Frau
„ Dox Hans vom Hauserhos m » h mir ab und zu im Geschäft helfen " .

sagte et bestimmt , „ die Aufträge werden immer mehr , unb die
Leute sind zu wenig ."

Frau Rosl antwortete nicht . Sie wußte , dah Facharbeiter im
Walde sehr gesucht waren und sie konnte gut verstehen , daß sich
ihr Mann jede Arbeitskraft sicherte , von der anzunehmen mar ,
daß sie leistungsfähig sein könnte . Daß er allerdings gerade dem
Hauser Michl den Hans wegnehmen wollte , das zeigte Frau
Rosl ' wieder die charakterlichen Qualitäten ihres Mannes , denn
sie wußte , daß Hans als einer der besten Holzarbeiter des Waldes
bekannt war .

„ Grüß dich © ott , Vaterl !" Als ob plötzlich ein Sonnenstrahl
durch dunkle Wolken lugte , so stand das ßenetl auf bet Schwelle
der Stube , schlank und zart , mit leuchtenden Augen , die breiten
Zöpfe wie seidig schimmernde Bänder um den schmalen Kopf ge¬
legt . Ohne aus Hans zu achten , eilte sie auf ben Eraßner zu und
küßte ihn auf ben Mund . „ Erüh dich Gott , Lenerl !" Der Erah¬
net strahlte über das ganze Gesicht . „Erüh dich Gott , Mädel !"

Hans stand schweigend und sah sinnend auf die Kleine , die
er ab und zu flüchtig in der Kirche gesehen hatte Als das Lenerl
ben Erahner küßte , war Hans eine lichte Röte über das Ge¬
sicht gehuscht . Seit gestern abend sah er die Frauen mit anderen
Augen an , daß aber auch der harte , brutale Erahnet so unbeholfen
zärtlich sein konnte , das ging bem Hans nicht in den Kopf . Bo ,
ihm stand ganz plötzlich ein anderer Mensch als ber , den et in
dem Erahnet bisher getonnt hatte . Wat es denn möglich bah
der Alte einen fo weichem Ton in der Stimme haben , ein fo
frohes Gesicht machen konnte ?

Die Augen des Hans suchten ben Blick bes Lenerls Einen
Herzschlag lang ruhten bie Blicke bet beiden jungen Menschen
ineinander , bann roanbte sich bas Lenerl ab unb fragte ben Vater ,ob es ihm bas Vesperbrot bringen sollte . Der Eraßner nickte zu¬
stimmend . Merkwürdig , dem sonst so scharf blickenden Manne
entging etwas , das Frau Ross sofort auffiel . Unter dem Blick
bes Hans hatte sich bas Gesicht ihres Kindes leicht gerötet . Ein
froher Zug lag um ben kleinen Mund unb bie Blauaugen
leuchteten wie zwei Sterne . Frau RofI tastete nach dem Hetzen
Vor ihren Augen entftanb ihre eigene Jugenb , erftanb bet Tag
an welchem sie in Passau einem jungen Stubcntcn willig btc
Lippen geboten hatte . Das Glück ihrer jungen fchulblofen Liebe
erftanb vor ber leibgeprüften Frau . Unb bann

’
fad sie sich ihrem

harten , gewinnsüchtigen Vater gegenüber . Er wollte für sein
Kind einen Mann haben , der Geld hatte , und von dem et wußte
daß er zu diesem Gelbe iwch viel Gelb verdienen würde Was
kümmerte ihn , der seine Frau schon lange verloren unb auch uic
geliebt hatte , bas Dcrcnucuntc Herz seines Mädels ' Er zwana
feine Tochter , bie gewohnt war bie Wünsche bes Paters zu er¬
füllen . in eine Ebe , welche für die Frau ein Pafstonsmeg wurde
« ie ihn selten ein Weib geben mußte . - Der junge Raturwisse » .
schaftler , ben Rosa liebte , kam als cdimtcgerfobn

’
für ben Vater

!siosas gar nicht in Frage . lFortketzvng folgt )
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Eichenlaubträger Major v . Hirschfeld
hat einmal , dort wo di « in den Kaukasus geschnittenen Täler sich /
in einer Sabel treffen , seine . private Kesselschlacht " geschlagen .

war ein hartes Ringen um den Zugang zu den Tälern , die
Bolschewiken wehrten sich verzweifelt . Da umging Hirschseld mit
keinem motorisierten Salb -Bataillon über einen steilen Berg -
Ecken hin die Sowjets . Wo Tragtiere gescheut hätten , polterten
leine LKWs , über einen unmöglichen Bergweg . Die Jäger stiegen
hinter den Bolschewiken ins Tal nieder , sicherten taleinwärts und
griffen den Gegner von rückwärts an . Der Lberraschungsschlag
war f» vernichtend , d - b 21 Geschütz « aller Kaliber als Beute den
Jägern in die Hände fielen und daß die beiden Täler weit hinein
Offen standen , für den Angriff auf die Bässe .

über diese und ähnliche Erlebnisie spricht Major von Hirsch¬
feld am 12 . Februar im alten Saal des Paulinenschlöbchens

zur Wiesbadener Jugend

Die Meldepflicht im Gau Hessen - Nassau
1 Bereitwillige Mitarbeit aller ist notwendig
Das Landesarbeitsamt Hessen teilt mit : Nach der vom

Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz erlassenen „ Ver¬
ordnung über dfe Meldung von Männern und Frauen für Aus¬
gaben der Reichsverteidigung " vom 27 . Januar 1943 haben alle
meldevflichtigen Personen zunächst einen Vordruck auszufüllen ,
her als Grundlage für die Arbeitsberatung und die Entscheidung
über den Arbeitseinsatz dient . Diese Vordrucke werden in den
nächsten Tagen im Bereich des Gaues Hessen -Nassau von den
Dienststellender Partei ausgegeben , d . h . den nrelde -
vflichtigen Personen unmittelbar zugeftellt . Der Kreis der inelde -
oflichtigen Personen ist den Dienststellen der Partei und ihren
Beauftragten , die die Vordruck « verteilen , genau bekannt . Selb¬
ständige Berufstätige in Sandel . Handwerk sowie im Gaststätten -
und Beherbergungsgewerbe erhalten vorerst keine Meldevordrucke .
Uber Form und Zeitpunkt ihrer Meldung wird später das Nötige
mitgeteilt werden . Dagegen unterliegen die Männer und Frauen ,
die bereits im Vorjahr auf Grund der Verordnung des Reichs¬
marschalls vom 7 . März 1942 zum landwirtschaftlichen Arbeitsein¬
satz gemeldet worden sind , entgegen andersartigen Mitteilungen
der Presse im Bezirk des Landesarbeitsamts Hesien der Melde¬
pflicht . Die meldepflichtigen Personen senden die vollständig
ausgefüllten und unterschriebenen Vordrucke unverzüglich und ohne
weitere . Aufforderung durch die Post an das örtlich . zuständige
Arbeitsamt lbrw . die zuständige Nebenstelle ) ., oder werfen di «
Meldungen in die Hausbriefkästen dieser Dienststellen . Die Melde -
vflrchtigen

"
erhalten sodann umgehend vom Arbeitsamt durch Post¬

karte eine Bestätigung des Eingangs ihrer schriftlichen Meldung .
Wer meldepflichtig ist und etwa versehentlich bis zum 25 . Februar
1943 einen Vordruck nicht erhalten hat , fordert diesen beim ört¬
lich zuständigen Arbeitsamt (bzw . Nebenstelle ) an und übersendet
die Meludng in bet vorher beschriebenen Form .

Zur persönlichen Arbeitsberatuug und Einweihung in die
Arbeit werden die ineldepflichtigen Personen einzeln vom Arbeits¬
amt vorgeladen oder gruppenweise durch ösfentliche Bekannt¬
machung des Arbeitsamtes in der Presse oder durch öffentlichen
Anschlag aufgerufen . Sie haben ' diesen Vorladungen pünktlich
Folge zu leisten . Die Arbeitsämter erwarten , daß sie von der
Möglichkeit , die Meldung und das Erscheinen beim Arbeitsamt
durch ein Zwangsgeld zu erzwingen , keinen Gebrauch machen
müssen Es ist zweckmäßig , beim persönlichen Erscheinen im
Arbeitsamt alle Unterlagen über die Einsatzfähigkeit mitzu -
bringen , soweit diese nicht bereits zugleich mit dem Meldevordruck
an das Arbeitsamt gesandt worden find .

Alle Volksgenosien , die an dieser wichtigen Aktion beteiligt
ünd , werden gebeten , die Maßnahmen durch genaue Einhaltung
der Bestimmungen lürd .Termine .. uyd . tzzirch bereitwillige Mit¬
arbeit zu unterstützen , damit möglichst rasch . elir .bedeutender Er¬
folg im Arbeitseinsatz erzielt wird .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reich s p r ogram nt . : 12 .00 llhr : Besuch bei
Suppä . Iss .tzö Uhr : „ Im Volkston " . 1S .M Uhr : Leichte Konzeri -

nufik , 17 .15 Uhr : Luxemburger Unterhaltungsstunde , 19 .45 llhr :
Bros . Dr . Sans Geiger : Röntgen und seine große Entdeckung . Zum
20 Todestag des Belehrten , 20 .15 Uhr : Haydn , Vivaldi , Aiozart
iLeitung Paul Schmitz ) . 21 .00 Uhr : Aus Smetanas „Verkaufte
Braut "

. IM D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .15 Uhr : R . Strauß ,
C Franck . E . v . Dohnanyi (Leitung Adolf Mennerich ) , 20 .15 Uhr :
Bekannte Unterhaltungsweisen . 21 .00 llhr : Entspannende Weisen .

— Das „ W . T . " gratuliert . Frau Gertrude Eramo l la ,
Schachtstrabe 12 , begeht , am 11 . .Februar in körperlicher Frische

- ' br «n : 75 . Geburtstag . . . /aa - ,
_ Unfälle . In einem Sause der Bleichstraße kam eine Frau

'
zu Fall und zog .sich einen Unterschenkelbruch zu .

Kunst jener
Rittner als Florian Geyer auf dem bannenden Gemälde , das der
DWreuße Lovis Corinth als eines seiner besten geschallen hat .

Zehn Jahre nach der verunglückten Uraufführung , des Florian
Geyer " (bei . der eigentlich nicht der Dichter , sondern das Publikum
durchgefallen war ) , war es für Rudolf Ritiner die wohl schönste
Genugtuung seiner Bühnenlaufbahn , bein, , Drama leines Lands¬
mannes zum endgültigen Durchbruch und « lege zu vetkMen . ..

Dem Mimen flicht die Nachwelt bekanntlich keine Kranze ,
aber was er seiner Zeit bedeutet hat . das erhellte uns Jüngeren
eine Episode , die sich vor einigen Jahren zutrug , Wir waren in
den Heimatbergen zwischen Patschkau und Jauernig unterwegs , tn
der Räbe von Weißbach , und bedauerten , daß Rudolf Rittner in
seiner Abgeschiedenheit keine Besuche leide . ia ordentlich grob
werden könne wenn man ihn amsucke — da kam des Wegs vorn¬
übergebeugt ein kräftiger Mann in der Bauerntracht dieser
Gegend , der unsere Blicke wie magilch aut sich zog . obgleich er , m
seinen Gedanken , an uns vorbeischaute . Doch der berühmte Mann ,
den wir im Wagen hatten , fuhr aut , . als wäre ihm em un -
erwartetes Erlebnis seltenen Glucks wiberfafiren : ..Das war ia
der Rittner !" _ , . w .

Er lebte das schlichte , zurückgezogene Leben eines Sagem . Und
wenn er nach dem Kriege auch noch einrge Male zum tytlm tarn
und in den dreißiger Satiren im Rundfunk aintauchte , so geschati
das doch nur sehr am Rande und berütirte tfin jpent £ Sm
Grunde trug er wie feder echte schlesische Mensch ein « tuck Dichter¬
tum in sich. Zwei Dramen von itim erschienen na ® der Iatirbun -
dertwende , und die Sichtung seines ..papierenen Nachlasses , wie
et noch auf Sem Sterbebette von seinem künstlerischen Schäften
jagte , wird gewiß dem Poeten Rittner das schönste Zeugnis aus »
«teilen . In seiner selbstgewählten Bescheidung duldete er es auch
nicht , daß das Rudols -Rtttner -Buch das fern nachbarlicher Freund

Rudolf Rittner gefiorben
Don Alfons Sayduk

: . Der große Schauspieler Rudolf Rittner , Ser Darsteller
hes „Florian Seyer " und anderer Gestalten Hauptmanns ,
der Werwinder des naturalistischen Stils .. ist . gestorben . Die
letzten 33 Jahre seines Lebens hat er am seinenr schlesischen
Bauerngut verlebt . Der bekannte schlesische Dichter be¬
richtet von ihm und von einem Erlebnis in [einer Nähe .

Dreiundfiebzigjährig ist Rudolf . Rittner in der Frühe des
vierten Februar auf feiner Bauernburg tn dem stillen suoeten -
schlsfischen Dorfe Ober -Weißbach bei Patschkau heimgegangen zu
»einen Vätern , deren Ahn en reihe ihm lückenlos bis ins sechzehnte
Jahrhundert geläufig war . Die größere Halste seines Lebens hat
er in diesem Dorfe am Fuß der Altvaterberge im Wandel der Ge¬
zeiten erdgebunden und erdstark zugebracht . er , der den Ruhm
für sich in Anspruch nehmen konnte , -einer der wesetttlichsten Schan -
fvieler seiner Epoche und . d e r Menschendarsteller Gerhart vauvt -
nranns schiechtbin getvesen zu fein , der Florian Geyer und der
Fuhrmann Henschel . . -

Als Rudolf Rittner sechs Jahre vor dem ersten Weltkriege ,
noch nicht vierzigjährig , aus bem Gluck und Glanz eines Vtel -
lefeierten , mit dem Lorbeer höchster Buhnenkunst Gekrönten , von
den Brettern , die die Welt bedeuten , Abschied nahm und zur Ein -
>amkeit der heimatlichen Bergwälder hermkehrte , da war es , als
hätte die naturalistische -Kunftepoche mit ihm . selbst Abschied ge¬
nommen , mit ihm , der im Innersten und mit etiernet <zolgenchtig -
keit schon ihr Überwinder war . Und wenn em Bildwerk von der

' ■ '
Evoche bleibendes Zeugnis ablegt , dann .ist es Rudolf
Florian Geyer aut dem bannenden Gemälde , das der

Die Stillegung der Gaststätten
Anweisungen der Wirtschaftsgruppe Eaststättengewerbe

Im Eaststättengewerbe haben die Bezirksgruppen der Wirt¬
schaftsgruppe den Landeswirtschaftsämtern die Vorschläge für dje
Betriebsstillegung zu machen . Der Leiter der Wirischaftsgruppe
Gaststättengewerbe hat mit Zustimmung des Reichswirtschafts -
ministers und des Staatssekretärs für Fremdenverkehr für die
Mitarbeit der Bezirksgruppen eine Durchführungsanweisung er¬
lassen . Zur Schließung sind die Betriebe vorzuschlagen ,
die zur Erfüllung der Aufgaben der Kriegs¬
wirtschaft ober zur Sicherstellung der Versorgung der Bevölke¬
rung nicht unbedingt erforderlich sind . Ver -
gnügungstiachtbetriebe und Bars sind ausnahmslos

' den Landes¬
wirtschaftsämtern zu nennen . Nachtbetriebe , die bet arbeitenden
Bevölkerung , etwa der Verpflegung von Nachtarbeitern in
Rüstungsbetrieben dienen , kommen für die Schließung nicht in
Betracht . Bei den Eaststätien mit besonders hohem Aufwand sind
keineswegs schematisch alle Betriebe der Sonderpreisklafse vorzu -
schlagen . Andererseits können auch Betriebe bet Preisklasse 3
geschloffen werben . Entscheidend ist , ob der einzelne Betrieb über¬
wiegend dem Eenußbedürfnis bient ober ob er für bie Versorgung
bet werktätigen Volksgenossen von Bedeutung ist . Bei allen
übrigen Eäststätten ist eine Überprüfung vorzunehmen , jedoch
dafür zu sorgen , daß der für die kriegsnotwendige und ver -
btauchernahe Versorgung ber Bevölkerung notwendige Teil .er¬
halten bleibt .

Für die Schließung kommen somit auch andere Betriebe als die
angegebenen in Frage , insbesondere Schankbetriebe ohne Effens -
ausgabe , die für die Versorgung der Verbraucher nicht notwendig
sind . Erläuternd führt bet Leiter ber Wirtschaftsgruvve aus , baß
die Stillegungen auf biesem Sektor nicht nur zahlenmäßig bedeu¬

tend größer sein werden , sondern sich auch für die Betroffenen
härter auswirken als bei ber ersten Kategorie . Der kleine Wirt

habe vielfach feine ganze Kraft in bie Erhaltung [einer Gaststätte
gesteckt und sehe nun seine Lebensarbeit wenigstens für eine Zeit

unterbrochen . Bei gerechter Beurteilung der Entwicklung in den

letzten Monaten werde er sich allerdings auch selbst schon mehr oder

weniger entbehrlich vorgekommen [ein . Die Bersorgungslage habe
dazu geführt , daß der Besuch und damit auch der Verdienst stark
nachlietzen . Mit aller Deutlichkeit habe sich hier gezeigt , daß das

Gewerbe im ganzen übersetzt war . Jeder Inhaber eines ge¬

schloffenen Betriebes werde auch weiterhin mit seiner Familie in

seiner Existenz gesichert sein . Die Anweisung weist schließlich dar¬

aus hin , daß die den geschloffenen Betrieben zustehenden Kontin¬
gente für das Gewerbe bzw . Betriebsortes erhalten bleiben

muffen . .
Gleichzeitig ist eine Anordnung über die kriegsmäßige Um¬

stellung aller Betriebe des Eaststättengewerbes ergangen . Männ¬
liche Arbeitskräfte , soweit sie Inländer sind , sind im weitesten
Umfang durch Frauen zu ersetzen . Das gilt insbesondere für Fahr¬
stuhl ,ührer , Telefonisten , Kellner . Köche - Buchhaltungs - und

Kassenpersonal . Türsteher , Pagen und andere Arbeitskräfte , die
den Gästen besondere Annehmlichkeiten bieten , dürfen in Gast¬
stätten nicht mehr verfügbar gehalten werden . Es ist untragbar ,
in Gaststätten Arbeitskräfte zur Beauemlichkeit der Gäste zu be¬
schäftigen, während in der Rüstungsindustrie dringender Bedarf
an Kräften besteht . Vorspeisenwagen dürfen nicht mehr verwandt
werden . Auch im übrigen sind die Leistungen der Küche ent¬
sprechend den Kriegserforderniffen weiter einzuschränken .

Den Betrieben der Sondervreisklaffe wird empfohlen , ihre
Preise aus die Preisgruvve 3 umzustellen . Ferner wird den Be¬
trieben geraten , den Betriebsschluß unabhängig von der Polizei¬
stunde auf spätestens 23 Uhr festzusetzen , wenn nicht besondere Br
ttiebsaufgaben eine andere Regelung erforderlich machen

und abgeriffen oder die Scheiben der Leuchttransparente als Ziel¬
scheiben benutzt und damit zerstört .

Das aufgezeigte Verhalten ist , wenn es auch aus Unkenntnis
Jugendlicher oder aus Übermut erfolgt , dem Ernst der Zeit un¬
würdig und schädigt die Sicherheit jedes einzelzien . Die Eltern
und Lehrer werden daher aufgeforbert , die Kinder zu belehren
und auf die Wichtigkeit dieser Einrichtungen hinzuweisen . Außer¬
dem sei darauf aufmerksam gemacht , daß die aus Böswilligkeit ,
Fahrlässigkeit oder aus sonstigen Gründen erfolgte Beschädi -

g u n g dieser kriegswichtigen Einrichtungen die
schwersten Strafen nach sich zieht .

Uber den Gartenzaun gesprochen
Kam da dieser Tage ein Herrchen an meinen Eartenzaun , sah

über dje Staketen und rief : „ Recht verunkrautet , Ihre Blumen¬
beete , guter Manul "

Ich
'

kannte bas Herrchen nicht , er behauptete
zwar , wir hätten gemeinsame Bekannte .unb wären auch schon
irgendwo zusammengeseffen . Wahrscheinlich sollte also dieser Rus

. über den Gartenzaun unsere Bekanntschaft auffrischen ober gar
vertiefen . Die Herrchen haben so eigene Ansichten Übet das
Liebenswerte . Da ich aber auch meine eigenen Ansichten habe ,
drehte ich ihm beim Bücken den Körperteil zu , der allein schon eine
Antwort bedeutet , und arbeitete weiter .

Ich weiß , daß in meinen Gartenbeeten has Unkraut ein unge¬
störtes Dasein führt . Ich sehe die armen Rosenstöcke von Ziest
unb Löwenzahn bebrängt , auch habe ich die Zwiebeln nicht nieder¬
getreten , wie ich sollte , und die Himbeeren nach ber Tracht nicht
ausgeschnitten , wie es sich gehörte . Aber es gab Wichtigeres im
Jahreslauf bes Gartens zu tun . Mußte ich nicht im Sommer bie
erste Ernte bergen , im Herbst bie Apfel vom Baum pflücken , bie
Nüffe int Winter trocknen unb im Frühjahr ben Samen in ben
Schoß ber Erde legen ? Und wenn ich mit vollen Fruchtkörben an
ben Beeten vorüberschritt , sagte ich zu ben Rosen unb Jahres
blumen : „ Verzeiht mir , ihr Freunde des Abends , es könnte euch
bei mir - bester gehen . .

Ich bin nicht blind gegen meine eigenen Fehler , wer wäre bas
überhaupt , es sei denn , er wäre von ben Göttern mit bem Geschenk
ber Dummheit gesegnet ? Aber gerabe , weil ich es selber weiß ,
weil ich selbst sehe , wie kurz meine Arme unb wie klein meine
Hände sind , deswegen find mir gute Ratschläge über den Earten¬
zaun unerwünscht Ja , wenn du selbst ein Gärtner bist und mir
einen Handgriff zeigst , will ich dir von Herzen dankbar fein . Denn
du kannst manches sicher bester als ich und ich lerne gern von
einem , der etwas versteht . Aber der Kopf , der nur geschüttelt
wird und das Nein , das allein steht , das könnte mich veraulasten ,

. meinen niederen Zaun um einen guten Meter n , erhöhen .
Es stehen viele Leute am Gartenzaun des Tages und tümmern

sich nm Dinge , bie sie nichts angehen . Sie kritisieren ein 5aus ,
ein Buch , ein Bild . Nicht , baß sie etwa etwas von j Häusern unb
Büchern unb Äilberu verstehen ! Sie können mit Not einen Bries
schreiben unb mit Mühe ein Männlein malen . Aber sie müssen
gleich einer Blähung ihre - Meinung von sich geben . Ein Bader
weiß bekanntlich mehr vom Kriegführen als ein Feldherr . Aber
wenn er ein braver Bader ist , behält er seine Weisheietn für sich
unb kein Mensch wirb es ihm verübeln Baben führen nun einmal
die Kriege anders als die Strategen . Wer wenn ich ein Schnei
bet bin , ärgere ich mich über ben Gevatter Schuhmacher , ber _mir
gute Ratschläge beim Nähen eines Anzuges erteilt . . Er . hat ja
seinen eigenen Leisten , über ben zu urteilen mir nie einfiele
Warum steht er bann bet mir am Zaun unb bekrittelt mein Tun
wo er sich ganz heftig verbeten würbe , daß ihm über ben rück¬
wärtigen Gartenzaun ein anbere in sein Kraut spuckt ? O , wenn
wir doch einen Spiegel in unsere Werkstatt hängen könnten , auf
daß die Zaungäste sich darin erkennen ! Aber es ist eine vergeb
liche Liebesmühe . , Denn in einen Spiegel schaut jeder so hinein
wie er herauszuschauen wünscht . ,

Ach , Freunde , stopft euch Watte in bie Ohren und schließt die
Fenster bicht , baß ihr Nicht hört , was man rebet ! Wenn aber
einer kommt , ber euch wirklich etwas zu sagen hat , bann öffnet
ihm sperrangelweit bie Tore eures Hauses . Der gute Rat sei euffi
willkommen , gegen bie guten Ratschläge aber sperrt euch ein .

Jo Hanns Rösler

— Lternjchau vorn 11 . bis 20 . Februar . Der abenbs in der
Dämmerung im SW bis 1 % Stunden nach Sonnenuntergang an
dgr Grenze der Sternbilder Wassermann und Fische leuchtende
hellste Stern des Himmels ist Planet Benns als Abendstern in
230 Millionen Kilometer Abstand . Der am späteren Abend hoch
im S im Sternbild Stier glänzende helle bleiche Stern ist bet
ringumgebene Wandelstern Saturn . 1320 Millionen Kilometer
von uns weg . Der östlich davon int Sternbild Zwillinge folgende
hellste Stern bes Himmels ist der Riesenvlanet Jupiter in
660 Millionen Kilometer Entfernung von der Erde .

— Weibliche Sprachmittler als Stabshelserinnen für bie be¬
setzten Ostgebiete . Auf Erunb zahlreicher Anfragen weist
bas Oberkommando der Wehrmacht darauf hin , daß auch weibliche
Sprachmittler (Dolmetscher unb Übersetzer ) mit russischen Sprach
kenntniffen auf Erunb freiwilliger Verpflichtung als Stabs -
Helferinnen bei höheren Kommandostellen in ben besetzten Ost
gebieten eingesetzt werben können . Minbestalter 21 . Söchstalter
45 Jahre . Die Höhe der Vergütung richtet sich nach den Kennt¬
niffen . Außer der vollen tariflichen Vergütung werden für die
Dauer des Einsatzes in ben besetzten Ostgebieten Einsatzzulage
freie Unterkunft unb freie Verpflegung gewährt . Persönliche und
schriftliche Bewerbungen und nähere Auskünfte bei ber Wehrkreis -
ve « Haltung HL Berlin - Grünewald . Cunowstraße 35/43
Zimmer 52

— Strengste Durchführung bet Frembenoerkehrsanorbnuug
In einem Ausruf wird ben Betrieben bes Fremdenverkehrs noch¬
mals die strengste Durchführung ber Lenkungsbestiminungen . zur
Pflicht gemacht , wenn schwerwiegende Eingriffe in den Fremden¬
verkehr vermieden werden sollen . Ein East , der die Kleider¬
karte nicht vorlegt . darf nicht beherbergt werden . Die Eintra¬
gung hat alsbald nach der Ankunft zu erfolgen Werden bei Kon¬
trollen Kleidetkarten ohne Eintragung festgestellt , so erfolgt un -
nachsichtlich Strafanzeige gegen Wohnungsgeber und East . Ärztliche
Zeugniffe werden nur für Heilbäder und heilklimatische Kurorte
anerkannt , sie gelten für Kur - und Erholungsorte unter keinen
Umständen als Ausweis ber Erholungsbebürftigkeit .

. Luftschutz ist Selbstschutz

Schützt , bie Luftschutzeinrichtungen

Einrichtungen des öffentlichen Luftschutzes bienen
ihrer / Zweckbestimmung nach bem Schutze ber Gesamtheit . Die
Beschäbigung bieser Einrichtungen bebeutet somit Schädigung der
Volksgemeinschaft und in ber Kriegszeit vor allem die Schwächung
der Abwehrbereitschaft gegen die Terrorangriffe des Gegners . Jeder¬
mann hat somit die Pflicht , auf bie Erhaltung unb ständige Ein¬
satzbereitschaft dieser Einrichtungen zu achten . Jugendliche und
Kinder muffen von allen Volksgenoffen auf bas oftmals aus Un¬
kenntnis ober Übermut sich nachteilig auswirkende Verhalten hin¬
gewiesen und entsprechend belehrt werden . Auf bie Bedeutung
unb Erhaltung folgender Einrichtungen wirb insbefonbere hinge¬
wiesen :

1 . Öffentliche Luftschutz r au m e müffen ständig einsatzbe¬
reit sein . Es geht nicht an , daß sie Kindern unb Jugendlichen als
Tummelplätze bienen . Die in ben Schsttzräumen befindlichen Ein -
richtungsgegenstänbe müffen ebenfalls jederzeit gebrauchsfertig
fein . Das ist nicht ber Fäll , wenn Glühlampen . Wasserbehälter
unb Trinkgläser z . B zerschlagen ober sonstige Einrichtungsgegen¬
stände verschleppt werden . 2. Zum schnellen Auffinden - ber Hy -
btonten sind an den Häusern , Zäunen , Bäumen usw . Hinweis¬
ringe aus Leuchtfarbe angebracht . Zum Teil wurden diese
Ringe durch spielende Kinder verschmutzt ober gar abgekratzt . Die
Hinweisschilder an den besonderen Löschwafferentnahmestellen
werden umgebogen oder gar in bie Behälter geworfen . Der Scha¬
ben , der im Angriffsfalle durch solches Verhalten entstehen kann ,
wird wohl jebermann klar sein . 3 . Die aus Gründen des Luft¬
schutzes für die Feuerbekämvfung angelegten Löschteiche unb
Zisternen dienen besonders den Jungen als willkommene Spiel¬
plätze , Steine , Balken usw . werden in die Teiche ober Öffnungen
der Zisternen geworfen . Damit wird im Ernstfälle bie schnelle
unb reibungslose Löschtätigkeit erheblich behindert . 4 . Die Hin¬
weisschilder unb bie Leuchttransparente an den öffent -
lichen Luftschutzräumen und Rettungsstellen sind für jedermann
in der Nachtzeit ein wichtiger Hinweis auf diese Einrichtungen .
Dennoch werden häufig die Schilder in bet Dunkelheit verbogen
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OPFERSONNTAG AM 14 . FEBRUAR
DeücBaJfag säen . Siege .

unb Biograph Dr . F . Reimann , ber Bürgermeister von Patschkau ,
in ben letzten Jahren zusammengetragen hatte , vor seinem Tode
der Öffentlichkeit übergeben wurde . e

Uns Heutigen will dieses Leben in vielem sinnbildhaft er¬
scheinen . das seinen Ankäng in ber Nähe jener falschen Eteuze
genommen hat , die einst Preußen unb Österreich trennte , baß bas
alte Wien ben jungen Rittner bildete und die Theaterstadi Berlin
ihn auf ber Höhe seines Triumphes [ab , baß er feiner angestamm¬
ten Väterscholle treu blieb auch , als bie Etenzpfähle der tschecho¬
slowakischen Republik seine Felbmark umgrenzten , unb daß er nun ,
bet immer großbeutsch war , im Herzen ber befreiten Heimat ruhen
darf , die er so geliebt bat wie selten einer .

Das wat Rudolf Rittner , diese nach seines Freundes Gerhart
Hauptmanns Wort „ liebe , große unb einmalige Erscheinung in
Leben unb Kunst "

Dorlofc - Abonö Worrisv
"
Deubel

Der Dicktet bet „ Letzten Festung " los im Kurhaus

Das Wiesbadener Streidiauartett gab mit Schuberts ngch -
gelaiienem Satz c -moll ben wohltuend iebänen Auftakt zu ben
Werken des Dickters Weinet Deubel , bet gestern im kleinen
Kürbausfaal vor einem großen , aufgeschlossen laufdienben Hörer¬
kreis las . Die burcklicktete Ätbetluft , in beten durchsichtiger Rein¬
beil fick Dunst unb Farbentauick des Sommers lösten , dieie Klar¬
heit , von der Werner Deubel in der Betrachtung um eine Föbre
„ Dunkle Königin " , erzählte , sie scheint uns ber Atemzug zu [ein ,
ber biete Dichtungen mit einem Leben erfüllt , bas aus bem Un¬
vergänglichen berroebt . — „ Mozarts erster Heiratsantrag * ein
lieblich in Dämmerung verfchwebendei Akkord , ein zartes
Präludieren , aus dellen Zonen sich Kratt und Dunkel eines kom¬
menden Schicksals herauslöfen . unbeirrbar ; wie in den Amanss -
lakten fckon das ganze Lebenslied befcklolleN liegt , deutet Werner
Deubel in dieser votiommerlick abnungsooUen Mozattnovelle an .
— Die Natur ist ber Quell , aus bet bet Dicktet trinkt , bie feinem
Werk ein unaufhaltsames Fließen unb Strömen zuträgt , bas nach
bem ewigen Ziele lauterer Wahrheit biängt . Der geliebte Baum .

Die dunkle Königin " , wird ihm zur ..fchickfalsvetbundeneu . einfam
thronenden Muller alles Lebens " , zur geheimen Prüferin , vor
deren Blick fick bas menschliche Herz zu erkennen gibt . Sie bat
Macht , wie durch einen plötzlich aufzuckenden Blitzlckein , den
Funken Seele in dem . der lle betrachtet zu entzünden ober ibn
von sich zu lallen wie er kam , kühl unb leer . — „ Tantalus vor
dem Dollarbaufen " ist ber Titel zu einer Kulturgroteske , die . wie
W . Deubel tagte , noch einmal Dinge und Eestnnungen norSagen
rücken soll , wie sie uns in Deutschland vor 10— 12 3obren begegnet
fjnd . Die höbe Gestaltungskraft des Vortrags , in der uns die
Spannweite dieses Dickters vom zarten zum Markanten ebenfalls
begegnet , trat in der knavden . straffen Form ber Zeitevitode be¬
sonders hervor . Welch ein Meister bet Atmosphäre ist Deubel ! Mit
wenigen ausgeprägten Stricken voll Schwung und Kratt , gleich
einer Federzeichnung aus Menzels Tagen , ließ er vor seinen Zu -
nptern den „ Abend in Friedersdorr ' erstehen an bem ein öfter
General sich bes unvergeßlichen großen Königs erinnert . Wie
Munk , voll eines zünbenben Rhythmus '

, kam bie Novelle um
Carl Maria von Weber übet die Livven des Voikelenden
Klänge , in denen fick Irdisches und Himmlisches in trostvoller
Ausgewogenheit verbinden , und in dieser kleinen Erzählung ange¬
schlagen , mit der Werner Deubel diese Stunde beschloß . Der Bei¬
fall der dankbaren , von den Dichtungen aut bas stärkste berührten
Hörer wollte kein Ende nehmen Eva Marianne Saemann Mittwoch : Betdunkelnng een 18 .29 bis 7,26 llhr
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Sport und Spiet

GASTSTÄTTEN

TAUSCHVERKEHR

LICHTSPIELE

THEATER - KURHAUS

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Jonntafi wird bte
fetn . Es ist wieder

Freitag , 12. Febr . , 18 Uhr , Arbeitstagung
der Betriebsführer , Betriebsobmänner der
Fachstelle „Der Deutsche Handel " und
Fremdenverkehr , einschließlich Ortswalter
.Der Deutsche Handel ' * im Sitzungssaal

der Deutschen Arbeitsfront ; Luisenstr . 42,
2. St . (im Hause des Residenz - Theaters ) .

VARIETES

Um die Handball - Gaumeisterschaft
. _ UttenfTäiebett in Wiesbaden
2SS . Wiesbaden — Turnscmrinde Dietzenbach 9 :9 ( 3 :4 )

“ rreit - — Wegen Vergehens im Sinn des § 176 , Absatz 5 , bestrafteöte Jugendstrafkammer einen Jugendlichen mit einem Monat
Jugendarrest und erteilte eine gerichtliche Verwarnung

Dt <rsbad <rri - 6L <rbricH
Tas , W . 1 .“ gratuliert . Fünfzigjähriges Arbeltsiudiläum

und gleichzeitig LojLhriges Dienstjubiläum bei den Chemischen
Werken Albert , Mainz -Amöneburg , begeht am 12 . Februar der
Ee ĉhäftsführer der Betriebskrankenkaffe Sandlungsbeoollmijchtig -
ter

^ Adolf vorz , W .-Biebrich , Wilhelm - Kalle -Straße 18 . Der
, , ™ fte9i >m 67 . Lebensjahr , er nahm als Frontkämpfer am

elften Weltkrieg teil .

Uta - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 ., ,Ole goldene Stadt “ . Der Veit -Harlen -
Farbfilm der Ufa mit Kristina Söder¬baum Eugen Klöpfer . Paul Klinger . KurtWeisel u. v a . Sämtliche Vorstellungen
?i,nd, ? ™ erien - Vorverkauf täglich von11— 13 Uhr an beiden Kassen . BeachtenSie die Anfangszeiten : Täglich 14.30,
V, 00; 19' i ° llhr . Vor dem Hauptfilm
v ^ fi-?

JtSChe
,
w.oc!lenschau Während der

kem EinIaß - Keine telefon .
Bestellungen .

4rr>̂ ^ E^ ? Mugememde Dzetzenbwck gelang es in einem bramtt ?
!^ en Trenen

^ ernen wrLtt ^ en Punkt ans Wiesbaden au ent¬fuhren . L2V . IZresbaden mußte am den
aimten , so daß tn der Aufstellung A
Vecvar , Bobrmann , Moll ; Kloovsteü

„ Dietenmühle “ f Am Freitag , 12. Februar ,um 2 Uhr, - eröffnen wir das Cafe - Rest .
„ Dietemnühle " . Parkstr . 46, das guteCaf6 im schönen Kurpark . Wir bitten
alle ‘Kunden und Geschäftsfreunde des
bisherigen Besitzers , auch uns in unserem
neuen Unternehmen unterstützen zu wol¬
len . Für aufmerksame Bedienung wird
gesorgt werden . Walter Bethge u . Frau .

Wormser Bierstube , Römerberg 13. Jeden
Samstag und Sonntag Konzert .

Ruinen im Schnee "

Ans der Ausstellung im Nassauischen
Kunstverein

nebenstehend wiedergegebene

Bild , ein Holzschnitt des Breslauer

Künstlers Bodo Zimmermann

.,91 u i n e u i m Schne e“ , ausgestellt
im Nassauischen Kunstverein , zeigt in

besonders eindringlicher und wirklich¬

keitsnaher Weise die Schrecken des

Krieges im vom Kampf überzogenen

Sowjetrutzland . In seinen kräftigen
Konturen fällt das Bild stark auf
unter den vielen gleichwertigen , bte

die Ausstellung zeigt und über die wir
an anderer Stelle dieser Ausgabe be

sonders berichten .
iPhoto . „ Tagblatt " ,

Ermittlungen über das Schicksal
der einzelnen Stalingradkämpfer tut Gange

Vorläufig keine Anfragen stellen

,
5 *Lht - - /Funkmeldung . ) Der begreifliche und ht -

d " Angehärtgen unserer Stalingradkämpfer ,
Ä Schicksal der Ihren Nachricht zu erhalten ,gibt Veranlassung , folgendes bckanntzugeben :

„ . .» « - ^ ^ . ^ «- rkreiseu sind di - Stellen des Heeres und der
Lustwaffe mit der Ermittlung und der Sammlung von Rach -

richten beauftragt , um Klarheit über den Verbleiballer Soldaten zu gewinnen , deren Verbände in
ÄSWf “ “ T Die Sichtung des eingehendenMatertals , die Vernehmung der noch aus Stalingrad durch die

,̂ - .
E " ^ ^ " ° usbefordert - n Verwundeten und Kranken nehmen
R ..?,i ^ . k̂

° " ? EH° » dl « ngen eine längere Zeit in Anspruch , so
« « den Ünn« .

“ BM baS S * ld,al cin $eI,,er noch nicht gegeben

« „ « liiniÄ stn !itU ^ ? e,t " icht zu stören und die Erteilung von
,̂

Euniten Dadurch nicht zu verzögern , werden alle Angehörigenunserer Stältngradkampfer gebeten , von Anfragen bei Dienst -

h
und der Partei noch solang

"
° bs - h - n

» n lifV/ir ’
. 6it ? “ r Presse oder Rundfunk die

„ IsLn? bekanntgrgeben werden , die in der
rage stad , gestellte Anfragen zu beantworten

Scala . Groß - Variete . Telefon 25950
Täglich 19.15 ühr . Doppelgastspiel :
4 Carlo Medhri , die weltberühmten ita¬
lienischen Musikal - Clowns sowie Renee
und Raine , die unerhörte Tanzattraktion
vom Wintergarten in Berlin . Des
weiteren Arthur Kronenberg , der be¬
kannte und beliebte Humorist ; Italo .der gefeierte große Jongleur , sowie wei¬
tere 6 Attraktionen Vorverkauf täglidiab 16 Uhr Telef . Vorbestellung nur von
10—13 Uhr Telefon 25950 . Jeden Mitt¬
woch und Samstag , 15.15 Uhr : Familien -
Vorstellung .

Iltiskragen , schmal . .
Sonnt , abd . 6 Uhr
a . d . Wege Römer¬
berg , Weberg . bis
Kirchgasse verlor .
Wiederbr . gute Be-
lohn . Fundbüro .

Habe heute von der
A . O .- Krankenkasse
aus einen ledernen
Handschuh verlor .
Da ich Schwer -
kriegsversehrt .. bin ,
bitte ich d . Finder ,
den Handschuh geg .
Belohnung Lahn¬
straße 22a , abzu¬
geben .

ZusammenfaffenbKt zu sagen , dak das Anentichleden dem
^- vielverlaui entspricht . Der 13-Meier - Straswurt war eine barte
aber durchaus gerechte Entscheidung , die schon längst fällig ge¬wesen wäre Wir lernten tn der Turngemeinde Dietzenbach eine
guteingesptelte . schnelle Mannkchart kennen , dte eine etwas bart --'■' tote ins « viel brachte und sich auch durch allzugrosten Stimmen -
autwand gerade nicht die Svmvatbien der Wiesbadener Zuschauer
eroberten . $ er « türm der Hiesigen kam durch das genaue Deckenund das Überaus barte « viel der Laste nicht wie sonst zur Ent¬
faltung . D,e Lauferreche war gut . In der Verteidigung machte
stch das -reblen von ecbmtti bemerkbar . Der Torwächter Adle »
rLeJeltKc.mie ^ rer « e, ? e und war an den Toren schuld -los . Obwobl , Bobrmann Mittelläufer , ivielte , war er mit sechsToren der Ertolgretchste . Tomminskl . Wiest und vor allen Dingen
WovMein batten vies Pech mit ibren Schüssen . Man Satte demblonden Rechtsaußen , m seinem Abichtedssviel gerne noch das eineoder ander Tor gegonntz . Aber auch Adler . Becvar und Wandelt :hielten das letzte Mal für lbre Farben . Schiri Müller brachte das

s.
ble ^ e,t - i.

Am kommenden Sonntag wird bteI8i . Ottenbach der Gegner der Siestgen fern . Es ist wieder nw *
einem interessanten Treffen zu rechnen .

~

our 3u tun , um allen Wünschen beiorgter Sausfrauen gerecht zu
S ? rde >t An einer ganzen . Reibe non Ständern bangen , in drei
^ jeklanen Mildert . Manner - , Frauen - und Kinderkleidungs -tucke , sowie Wasche und sonstige Sachen , dte man gegen andere

UWutauschen wünscht . So manches wertvolle , sonst vielleichtruhende Volksgut kann durch diele Einrichtung wieder allgemeinnutzbar gemacht weiden .
Frankfurt o . A !. , 1g . Febr : Dem lffoetbevreisträger Dr . b . cWtlbelm S ch a f e tjDUtbe aus Anlaß seines 75 . Geburtstages vonOberburgermxtstcr «otaatsrat Dr . Krebs die Eoetbevlakettc

.
Enkrurt ,a . M . mit . einer künstlerischen Urkunde

ndermtttelt —. Am , Dienstaniiackmittag versuchte etn Mann in der
.stahe des Eschenheimer Turmes ein D a m e n f a b r r a d von derEtratze zu entwenden . Der Dieb wurde jedoch dabei über -

und am Entkommen durch Passanten gebindert . Erschwertuiurde das dadurch , das der Dleb das Rad feinen Verfolgern vor
x e U ? - wodurch zwei der ihm nahe gekommenen Passantenüber , das Rad stürzten . Das Überfallkommando konnte ibn schlisst -na ) reitnehmen .

: mhr » xS ?^ rn ^ur8 M, ' 16 , Febr . In Sulzbach machten stch zwei
?wolnabrme Junge,man einem .alten Revolver zu schaffen . Plötz -

< n S & u 6 unb dte Kugel drang dem einen Jungenrn das Kinn . Er muhte ins Aschaffenburger Krankenbaus ae -
dracht werden

tonfr 10
, .Febr . Von den Frauen der RSe -Sraüen -,chatt und des Deutschen Frauenwerks tn Verbindung mit derTtudtoerwEung wurde . kürzlich hier eine Kleid e ? aus -

Z .usck >lt e I l e .eröffnet , in der bereits lebhafter Verkehr herrscht
« i g

onnen Ste dieses belle , Kleid gegen ein schwarzes tauschen ^ ' "
r r^ ,uun . ich für meinen ' enBn anstelle dieser Knickerbocker eineSme haben ? —

„ " Ich mochte dieses SJ .-Hemd gegen ein
- ■ • — Die freundlichen Frauen haben ooll -

AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN
Säumniszuschlag bei verspäteter Zahlung von Stenern . Nach dem

Steuersäumnisgesetz vom 24. Dezember 1934 ist bei nicht recht¬
zeitiger Entrichtung der fälligen Steuern ein Säumniszuschlag
von 2 v . H des rückständigen Steuerbetrages verwirkt . Ansdiesem Grunde wird wiederholt auf die rechtzeitige Entriditune
fälliger Steuern hingewiesen . Überweisungen im bargeldlosenVerkehr sind so rechtzeitig zu bewirken , daß der Betrag '
spätestens am Fälligkeitetage der Stadt gutgeschrieben wird
(Wertstejlung Fälligkeitstag ) . Wiesbaden , den 10. Februar 1943 .Der Oberbürgermeister . ______________________________

Tiefgekühlte grüne Heringe oder Fischwaren . Ausgabe : Donners¬
tag . 11. Februar , und - Freitag , 12. Februar . Dienst A. : 1941
bis 2- 30 . Dienst . H. : 3301—3480 : Fleisch : 5841—6300 ; Frickels
Fischhallen : 12 351—15 000 ; Hench : 24 361—24 760 und 22 001
bis 22 180 ; Neuser : 27 206—27 550 ; Nordsee : 37 391- 38 890
und 29 000—29 850 ; Schaaf : 40 941—41 480 ; Schläfer - 43 701
bis 68 470 , Wolter : 45 751- 46 110 ; Prickel )r . : 49 121—50 20C-
Berg : 51 931— 52 400 : Paulus : 54 141—54 390 ; Korn : 55 761 bis
56 270 : David : 57 371—57.950 ; Schröder 59 091—59 390 ; Neu¬
haus : 61 641—61 750 : Ellrich : 63 791—64 040 ; Stiehl : 65 751
bis 66 020 ; Krüger : 68 916—68 933 und . 68 000—68 595 : Thoma *
70 436—70 580 ; Reinemer : 71 866—72 050 ; Veite : 73 576 bis
73 700 ; Lambrich : 74 586—74 620 und 74 301—74 355 ; Kleppern
44 011—44 HO. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mit
bringen ! Am Tag des Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware
Wird nicht nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

her » rtÄT - kür Kriegsbeschädigte . Das Oberkommando
' S? ^ " vernehmen mit den beteiligten Dienst -« emw SSerbeffeninBen zugunsten der KriegsbeschSdig -isn und der ihnen Gleichgestellten getroffen . Arbeitsverwenduitns -

unfahige Versehrte erhalten danach ab 1. Avril kostenfreie Heilhebandlung , auch für eine nicht auf Dienstbcschädigung juiüdiii -
Idioten E - stlndheltsstörung . Auch die Angehörigen dieser Be -' chadlgten erhalten freie Setlbehandlung und werden hierzu vom
? " ch Segen Krankheit versichert . Ferner wird die im Jahre 1934
| ni bie beschädigten Frontkämpfer des ersten Weltkrieges ge -
schasiene Frontzulage mit Wirkung ab l . Avril für die Schwerlrtegsbesckadtgten von fünf Mark , auf zehn Mark nwnatlich e?HM
rinmOrtrii « T « erichtsurteile . Der Jugendrichter verurteilte
irnhtan ^ A ? 0 , b ^ iNem Arbeitgeber einen Elektrometer ge -tohlen hatte , zu zwei Wochen Jugendarrest . Erziehunaslnast -
nahmen wurden angeordnet . — Ein junger Bursche stahl aus
*rnnmn™

e
snra0 ,

*?te6ret _e Fluschen Wein , die er für einen Be -
^ “ 6 3° RM . weiterverausterte . Der Jugendrichter nahm ihnwegen fortgesetzten einfachen Diebstahls in - einen Monat Äugend -

Wer wird Baumueistar i « ,Bore » ?
Der WiLsSadener Borsvortgemeinde steLt am Sonntag . 14 . 2»5 -I° ortlickes Erernms . bevor, , denn Meisterf -b " ffs -

4) 1« wannendsten Kampfe werden wohl in den kleinke » Klaffenzu leben fein , denn hier vaart fick Schnelligkeit mit unerhörtemKamvmeist , und Mit einer wabren Begeisterung geben die Jnaenh .
lrchen in die Meisterickaften . An den Dannmeisterickaften beteiligmr

? ° « 1” ous dem Bann 80 noS die Borer aus demBann 1H6 lEtesteni .. Wer am Sonntag m Wiesbaden Bannmeisterwird , mochte wohl ie0er Borfvortanbänger leben

Walhalla -Theater Film aVariet4 -
2. Wocha Der großartige , spann . Zirkus -
älm der Tobis : „ Die große Nummer ” m .
Leni Marenbaxh Charlott Daudert , Rud .
Prack . Paul Kemp Maly . Deischaft Spiel¬
leitung : Karl Anton Ersuufführung . —
Auf der Bühne : „Undgreens ” Roll¬
schuhakt Jugendliche über 6 Jahre haben
in der ersten Vorstellung Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30 . 16-50, 19.30 Uhr .
Vorverkauf ab 11 Uhr ._________________

Film - Palast Schwalbacher Str
spielt heute , Mittwoch . 16, 17.15, 19.30
Uhr , den künstlerisch besonders wert¬
vollen Ufa -Film : „ Der große Schatten "
mit Heinr . George . Heidemarie Hathever ,
Will Quadflieg . Marina v . Dittmar . D e
neueste Wochenschau vor dem Hauptfilm

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
FC„ „ :,Meine Freundin Josefine “ .
uc . lcb !5? F1!m mit Hilde Krahi , Paul

■ Htihsdtmrd , Fita Benkhoff , Hans Leibelt ,Olga Limburg , Gerda Maria Temo . Da¬zu Kulturfilm und ‘ die deutsche Wochen -
i ?“ ? “ • Anfangszeiten : Wo . 15.00 . 17.15,19.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .Kerne telefon . Bestellungen . So . Vorver -

kauf von 10,30 bis 12 .30 Uhr .
Apollo • Theater . Moritzstraße 6.Zarah Leander in ,Xa Habanera “ . Mit

Karl Martell , Ferd . Marian , Julia Serda .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :Wo. 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr , So . ab
13.00 Uhr . Keine , telefon . Bestellungen .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Rote Orchideen ' ' . Darsteller : 0 . Tche-
chowa , Albrecht Sdidenhals , Camilla
Horn , Herbert Hübner . Hans Nielsen ,Paul Westermeier . An ton Pointner ,Walter Steinbeck . Jugendlidie nidit zu¬
gelassen Beginn : Wo. 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr .__________

Astoria . Bleichstr 30 . TeL 25637 .Nur bis einschließlich Donnerstag : „ Die
Landstreicher “ . Die große Filmoperette
mit Paul Hörbiger , Lacie Englisdi , Rudolf
Carl , Rud . Platte und andere . Nidit für
Jugendliche . Anfangszeiten : 15.00, 17.15,19.30 Uhr . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm ._____

Olympia - Lichtspiele Bleichstr 5.
»»Die Nachtigall von San Marco4 *. Jugend -
liche zugelassen .__

Union • Theater . Rheinstraße 47 .
»»Was geschah in dieser Nacht " mit Lili
Murati . Kari Ludwig Diehl .________

Luna -Theater . Sehwalbacher Str .
»»Zwei in einer großen Stadt " . Jugend -
liche haben Zutritt . ______

Park - Lichtspiele Wiesb . Biebrich .
Mittwoch u . Donnerstag der dramatische
Liebes - und Eheroman des Waizerkönigs .
,»Unsterbliche Melodien “ , die zu jedem
Herzen sprechen , erklingen : Die Fleder¬
maus . Rosen aus dem Süden und An der
schönen blauen Donau . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr ,
Mittwoch auch 15 Uhr .________________

3- Kronen - Lichtsptele Sehierstein .
.»Geheirozeichen L. B. 17"

Romer - Lichtspiele . W . Dotzheim 1
Dienstag Q 2 .la in Oberbayern ’‘

- Kus Gau und Provinz
3aiei Jahre Zuchthaus für einen ungetreuen Schäker

ft* fTn«; IriJrV ? ’ re1.
0

» ^ it einem ungetreuen Sckäfer batte
Nch das biestge Gericht tn der Person des ZtfSLrigen Johann
rtnVJ ,6 ?fai ?ea der . - inen . Schafbalter bestohlen ustd b

"

, m Wenerwald , mit der er in näherentat, " krPayec . er etnes Tages 15 Pfund
'

Schaffleischunb .r19a « l ba & es aus einer Notschlachtung stamme .' ifjftlb - r erwischt , behauptete er , es habe sich um Fleisch eines ner -
Arbeit

"
b?äiel ? bet ?oa

^
s T66” 0S ih,l der Schafbalter trotzdem in-aroeu Len teil , betrog K.. tnn schon halb etn zweitesmol inhpm

die
°

oigene
°

Ta ĉhe n -Äk M 80 AM verkaufte und den Erlös inoluine Laiche steckte . Da er bereits vorbestratt ist , erbielt er
mTianJ ^ aVSJL ? Vbaus und fünf Jahre Ehrverlust Die

a » - - nommen batte , wurde

Die Boünenversiftung in FLomersLerm
10 . ?? ebr . Am 20 . Januar erkrankten tote se -

nach dem EenuB ernsemaMer Bohnen vier Mitglieder
, if.rankentbal -r5lomersheim . Der Groh -die 3JZutter und 5tvei SZcth (fiert iturben nn

ÄrtS »
' ^ Er inzwischen vorgenommeneii Obdukffön und« erlchtsmedtzinifchen Instituts der Heidelberger

msutbe tsstgestellt : dast ein Botulinus -Torin die Tode ° -
Znm durch Verunreinigung in die BobuenDas Glas selbst war fest geschloffen , der Eiftkeim must alsotn den Bohnen gewesen sein und stch weiter ent -

Ss1 ^ ann feine , töbfidie Wirkung ausznüben Ein
^ t ^ ^ , „

^ ErsKulden lag be , diesem tragischen Fall nicht vor , der
„

1 ^ auh/rkeff beim Einmachen und Befolgung be¬wahrter Vorschriften beim Sterilisteren mahnt
DC

Deutsches Theater Do . 11. 2. . 18 bis
nach 21 Uhr , D 19 : ,,Die letzte Festung “ .

Deutsches Theater Die für die aos -
gefaUenen Vorstellungen am 3. , 4. , 5. u .
6. Februar d . J . gelösten Eintrittskarten
werden nur noch bis spätestens Mitt¬
woch , 17. Febr . , an den Wochentagen in der
Zeit vor . 10—14 Uhr zurückgenommen .
Intendantur des Deutschen Theaters .

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Donnerstag , 11. Februar . 19 bis 21 . Uhr :
„ Schöne Seelen finden sich " . ________

Kurhaus Donnerstag , den 11. Februar ,
11.30 Uhr , Brunnenkolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leitung : Apg . König .
19.30Uhr : Konzert - Leitung : Alb . Nocke .

VERLOREN « GEFUNDEN

Bund mit 9 Schlüsseln von Erbacher nach
Sdiiersteiner Straße verloren . Der Finder
wird gebeten , die Schlüssel gegen gute
Belohnung sofort abzugeben beim Fund -
büro Polizeipräsidium Wiesbaden .

?iger Sckmitt ver -

Zfcvar , Bobrmann , MollI
' '

Kiovvstein ^ Miest , Tmnmärskr ^ '
Vuffe

'
Wandelt der Kamvr Beitritten . Lbwofil Metz erst nack 10 Minuten“ 5 betreten konnte , legten die Siestgen gleich mächtigund cbe dle Turner recht im Brlde waren , stand es schon durchWandelt 2 .V. Das war zuviel tur die Gaste und in einem gewal¬

tigen « vurt wurde der Ausgleich und sogar durch Strafwurf dl -
-rubrung erzielt . Zwischendurch knallte Klovvstein unheimlich an
den Piosten , bevor es Bobrmann gelang , den Ausgleich berb ° i -
»ufubren . Wledermii konnte Dietzenbach durch Strafwurf in Führung
geben und beim Stande von 4 :3 für die Gäste wurden die Seiten
gewechselt . Rach Wlederbeginn vergröberten die Turner durch zwei
schone »reldtore ihren Vorsprung auf 6 :3. Das Setei « ahnt jetzt
an Schnelligkeit und Särte noch zu . Bobrmann konnte einen Straf
gurr anbnnnen und eine schöne Kombination mit dem fünften
Tor abidilteBen . Doch wieder konnte der gefährliche Mittelstürmer
von Dletzenbock einen Strafwurf verwandeln . Im Eegenzug spielte
Gebauer zu Bobrmann , ein schneller Wechsel mit Klovvstein und
Bobrmann traf zum sechsten Male ins Schwarze , wobei er aller¬
dings für einige Zeit verletzt das Svielfeld verlasten mustte . Jetzt
setzten beide Mannschaften zum Endfourt an . Durch Strafwurf
erbobte Dietzenbach auf 8 :6 und Bobrmann verbesserte ebenfalls
durch Strafwilff aut 8 :7. Klovvstein war es dann , der durch ein
schönes Tor den . vielbeiubelten Ausgleich erzwang . Bei diesem
Stand sollte es . ledoch nicht bleiben und in den letzten Minuten
nclen noch zwei Tore . DletzeiibaL errang nochmals die Führung .Vom Anstoß , weg stürmte der LsP . dem gegnerischen Tor zu und
nur durch ein grobes Foul konnte Bobrmann am Torwurf ge¬
hindert werden . Den verhängten 23 - Meter -Wurf baute er selbst
ins Gebauie .

VERSTEIGERUNGEN

Zwangsversteigerung . Am Freitag , den
12 Februar , vorm . 9 Uhr ., im Hofe Riehl¬
straße 20, versteigere ich gegen Bar¬
zahlung . i kompl . Eßzimmer , 1 großen
Ausziehtisch , I Vertiko , 1 Plüschsofa ,b .gepolsterte Stühle , 1 vierflamm . Lüster ,1 schwarzen Tisch u . a . m . Erfurth , Ober -
gerichtsvollzieher , Rauenthaler .Str . 14.

GESCHÄFTSANZ EIGEN

Beseitige Hautfehler , Iätowierungen , Mut¬
termale , Warzen , Leberflecken , Sommer¬
sprossen , .Kohlenflecken , Hornhaut und
Hühneraugen ohne Schneiden u . Stechen .
Sprechsr . : Donnerstag , 11. Febr . , vorn .
10—20 Uhr im Central - Hotel Wiesbaden .
Kosmetikerin ? . Schönwald .

Heudorf -HSteinle hat auch jetzt noch eine
große Auswahl in Kindermänteln und
Kinderkleidern . Kommen Sie zu uns , wir
beraten Sie gerne .

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit “ ? Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütet nasse Füße .__________

Briefmarkenstube L Selb , Wiesbaden
Kl Burgstraße 5 ___________________Foto -Kopien , Lichtpausen gewissenhaft und
schnell durch : F. Becker & Co . , elektr .
Licfatpausanstalt , Aluna - Vergrößerungen
und Verkleinerungen , Ozalid - Licfatpaus -
papiere , W.- Biebnch . Wiesbadener Str . 43 .
Telef 60570, Liditpausgeräte u. Zubehör .

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht regel¬
los durcheinanderreiben , sondern bei der
Massage in einer Richtung nach vorn
schieben ! Sonst verfilzt es leicht . Zur
Kopfwäsche das nichtalkalische ...Schwarz -
kopf »Schaumpon ‘‘.________

Salus - Kräutcr -Tee , ein Begnli für Qualität
in 26 versdjied Sorten zu haben Salus
Reformhaus F ’^ chst ? 18 a Schillerpl

Seit 1864 L o. G. Adrian , Spedition . Möbel -
transport Lagerung . Fernsprech -Sammel -
Nr 59226._____________

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Tiedge
Langgasse 47 Lieferant aller Kranken
Rassen

Klavier - Reparaturen , Stimmungen '-chmit ?
Rbeiostraße 52, Telefon 23711.

Konfirm .- Kleid , dun -
kelbl . Taft , Gr . 42,
gut erh . geg . graues
gebr . Seidenfutter f .
D .-Jacke ges . Krü -
ger , Elsässer Str . 10

Tausche D .-Halb -
schuhe , sdiw . neu -
wert . , mit flachem
Absatz , Handarb . ,
39-391/«, gegen gut -
erh . Knabenstiefel ,
Gr . 38. M 291 TV.

Tausche neuw . wein¬
rote Sportschuhe m.
Blockabsatz . Gr . 39
gegen gleichwertige
elegante schwarze
oder rote Pumps ,
m . _h . Abs . . 35/36 .
Adr , im TV. Eb

Tausche guterh . D -
Pumps . Gr . 38, geg .
neuw . , od . guterh .
Lederaktentasche ,
evtl . Zuzahlung . —
L 285 TV. .

Tausche schön , gut¬
erh blumengemust .
Läufer (Stoff ) gr .
3.55. br . 70 exp geg .
guterhalt . Damen -
costüro . Gr . 42 ,
Frb . gl . W 290 TV.

Gebe weiße Leinec -
schuhe , Gr .40 , neu¬
wert . , mod ., suche
Brautschuhe , g. e . ,
Gr . 41 S 304 TV

Ohrring , Perle , mit
angehängtem Ame¬
thyst verl . Abzug ,
gegen Belohnung
Mainzer Str . 68 1.

5 Mk . Belohn , dem
Wiederbr . mr . Be¬
zugsscheine Sonnen¬
berg , Zweigstr . 3.
Wird abhelot ,

Lederhandschuh , r, ,br . , verl . Abz . g .
Bel . Loos , Schier -
steiner Str . 18.

Decke , dunkelrot
kariert , verloren .
Abiug . Röderstr . 47
od . Telefon 59966 .

MMM 4 : -

Herrenschnürscfcuhe ,
schwarz , neuwertig ,
Gr . 43, geg . gleich -
wert . Gr . 44 , mög¬
lichst breit , sowie
guterh . Herrenüber¬
zieher , Gr . 44- 46,
geg . 48-50 z. tau¬
schen g. W 307 TV.

Ausziehtisch , Nußb . ,
pol . , 2 rote Stühle ,■ßchaukelstuhl , pol . ,
geg . Küchenschrank
od . Küche m. Zuz .
H 301 TV.

Protos -Wannwasser -
bereiter geg . Heiz¬
kissen , 110 Volt ,
und elektr . klein .
Kocher zu tauschen
ges . Kettenbach
Klop stockstr . 27.

w . D . Mäntel werd .
gew . Adr . TV. Ee

Fran k . z . Strümpfe¬
stopfen ins Han »
W 283 TV.

Tausche Schier , 2.00,
komplett , gegen
guterhalten . Photo
(Betina - Rettinetel .
K 303 TV.

Wer übernimmt Aus¬
bessern v . Wäsche
u . Kinderkleidung
hn Hause ? Angeb

'
,

zu richten an
Obering . Mülle *-
Wiesb . - Biebrich

'

Mühlstraße 2.

Tausche elektrische
Kochplatten (3 ver¬
schiedene Großen ) ,
Badeofen , Ober - u.
Unterhitzen neu¬
wertig 220 Volt ,
gegen gleiche von
HO Volt . — Tele¬
fon 23538. Idsteiner
Straße 25.

Tausche Tafeltuch
oder schöne Kaffee¬
decke mit Serviert . ,
fast neu , gegen
Gasherd . Näheres
im TV. Fc

Zinkwanne , Gr . 80,
u . Wasch topf , Gr .
48, elektr . Reise¬
bügeleisen , gegen
Nähmaschine oder
Gasbackofen zu t .
Adr . im TV. Dk

Wäsche z. Waschen
und Bügeln (keine
Stärkewasdie ) wird
von berufst . Herrn
und Damen ange -
nommen . Adr . im
Tagbl .- Verlag . Ff

Wohnzim .- Schrank ,
Eiche , älter , gegen
Chaise !, o . Couche ,
Tisch , Eiche , neu .
80 X 80 geg . Rauch¬
tisch zu tauschen
gesucht . T 301 TV.

Tausche Kindersport -
wagen u . Laufgärt¬
chen geg . Puppen¬
wagen u. Puppen¬
küche . F 305 TV.

Gebe Federrolle 30
Ztr . Tragkraft , m .
Gummibereifung
suche Federrolle ,
25 Ztr . Tragkraft ,
mit Eisenbereifung
zu tauschen . —
Telefon 20508.

Bert m . Roßhaar -
matr . u . Schrank
(Itiir .) geg . elektr .
Staubsauger , Radio¬
apparat o . H .- Über¬
gangsmantel , mittl .
Gr ., gut erhalten ,
gesucht . G 304 TV.

Strickmaschine , 7er /
60 , 80 Nadeln , zwei
Fadens . 150.- , geg .
2 guterh . Polster¬
sessel u . Schuhe ,
schwarz Seide mit
Silber , hob . Abs . .
Gr . 37 . geg . g . e .
Ledersch . , h .A. (38)

t . Adr . TV ,Ez

Sudie Märklin -Bau -
kasten Nr . 6. Biete
3flam . Gasherd mit
Bachoken , neuwert .
H 305 TV.

Wer wünscht Bei¬
ladung in einem
Waggon v . Amster¬
dam nach hier ?
Hugo Wagner u .
Söhne K.- G . . Wald -
str , 6, Tel . 25140VERSCHIEDENES

•»chreibmaschmen 1 RM Staubsauger 2 BM
räehrh yn vermieten ^ eugasse 5 |

Wer nimmt 2 Klub¬
sessel , 2 Stühle u .
I Teewag . v Frank¬
furt nach Wiesbaden
mit ? L 299 TV.

Wer schneidert zwei
Kleider für junge
Frau ? D 295 TV.

Welche Schneiderin
nimmt n . 1 Kundin
au ? 1 307 TV. Wer gräbt einGrund -

Stfick v . ca . 400 qw
um ? Hugo Wagner
u . Söhne , K.-G*.
Waldstr . t

Wer schneidert und
ändert Damen - u . |
Kinder - Garderobe ? ,
B 300 TV |

Welcher Schneider
übernimmt Repara¬
turen an H.- Anzug ?
K 3W TV.

*
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FAMILIENANZEIGEN

als Vermählte grüßen : Willy Bücher ,
Oberit . u . Komp .- Chef in einer Pz .-Abt .,
Wiesbaden , Theodoreustr . 3, Jlse Bücher ,
geb . Heß , Erlangen , Schellingstraße 54,
Im Februar 1943.

Nach langem schwerem Leiden ist mein
lieber Bruder und Schwager , Herr

Wilhelm Ekert
sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Diefenbach , Frau Becker ,
geb . Schad , Familie Kopp und alle
Angehörigen

Wiesbaden . Nerostraße 36.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
11 Febr ., nadim . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Nach langeni . mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden entschlief heute früh
unser guter , treusorgender Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder Schwa¬
ger . Onkel und Vetter , Herr

Josef Hölzer
im 58 . Lebensjahr . Er folgte vier
Monate nach dem Tode unserer lieben
Mutter in die Ewigkeit .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Paul Kessler und Frau , Kätchen
geb . Hölzer , nebst Kindern Helmut
und Herbert , Maria Hölzer und
allo Anverwandte

Bleidenstadt , Villmar Lahn , H-ibn 1. T. ,
Wiesbaden , den 9. Februar 1943.
Die Beerdigung findet am Freitag , den
12. Febr ., nadim . 3.15 Uhr vom Trauer¬
hause aus statt ; das Totenamt am
gleichen Tage in der Pfarrkirche -zu
Bleidenstadt .

Der liebe Gott nahm heute unser herz¬
liebes , braves Kind , unser geliebtes
Schwesterchen , Enkeldien , Nickte und
Cousine , unser aller Sonnenschein

Lorchen

drei Tage vor seinem 13. Geburtstag
für immer zu sich .

In tiefem Leid : Willi Weimar , z. Z.
im Osten , und Frau , Hella geb .
Petry , Kinder Loni und Willidien
nebst allen Verwandten

Wiesbaden , den 8. Februar 1943.
Oranienstr . 60
Beerdigung : Samstag , 13. Februar , um
13.30 Uhr auf dem Südfriedhof .

Ein sanfter Tod brachte heute unserer
guten , liebevollen und aufopfernden
Mutter . Großmutter , Schwiegermutter ,
Tante und Schwägerin , Frau

Emilie Goldmann
geb . Pfordt , Wwe . des Apothekers

Dr . Heinrich Goldmann
im 76. Lebensjahr Erlösung von langem
Leiden .

Iji tiefer Trauer : Elisabeth Puschel ,
geb . Goldmann . Martha Goldmann ,
Heinz Goldmann , nebst allen An¬
gehörigen

Wiesbaden , Berlin *Südcnde , 9. 2. 1943.
Rheinbahnstr . 4
Die Einäscherung findet Donnerstag ,
12. Febr . , vorm . 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Danksagung
Herzlich en Dank allen , die uns beim
Heinigang unserer liebte Entschlafener ?,
Frau Anna Söhngen , geb . Haibach , ihre
Innige Anteilnahme in Wort und Schrift
sowie durch Kranz - und Biumenspen -
den bekundeten , besonders all denen ,
die ihr das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen ; Wilhelm Söhngen , Hektor
a . D .. Erlenweg 3.

Danksagung . Statt Karten .
Für die mir von allen Seiten darge -
braditd Teilnahme anläßlich des plötz¬
lichen Heimganges meines lieben , treuen
Lebenskameraden , Herrn Bernhard Edier
von Scheibler , Major a . D. , danke ick
hiermit herzlichst .

Charlotte von Scheibler
Wiesbaden , den 9. Februar 1943.
Rüdesheimer Str . 8

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und Bluroenspendeu bei dem
Heimgang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Susi Hartung , geb . Frey

Wiesbaden , im Februar 19*3
Hemnnühlgasse 9

Für die vielen Beweise wärmster An¬
teilnahme beim Heimgang unserer ge¬
liebten Mutter , Oma , Schwägerin und
Tente , Frau Emma Würges , geb . Os¬
wald . sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen aller Trauernden :
Oswald und Hugo Würges

Wiesbaden , den 9 . Februar 1943.
Emser Str . 57

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anläßlich des Heim¬
ganges meines lieben Mannes , Herrn
Kaspar Eichhorn , sage ich allen , auch
denen , die ihm das letzte Geleit gaben ,
sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden herzlichen Dank . *

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Ottilie Eichhorn

Wiesbaden , den 9. Februar 1943.
Neugasse 20

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
meiner geliebten Frau , unserer guten
Mutter . Frau Elise Breiter , geb . Lösch ,
Ihre Anteilnahme durch Wort und
Schrift , sowie Kranz - und Blumenspen¬
den bekundeten , und allen , die der
Verstorbenen das letzte Geleit gabeü .
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank

In tiefem Schmerz : Fritz Breiter ,
Gastwirt , und Kinder , nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden , im Februar 1943.
Dotzheimer Str . 30

Wiesbadener Tagblatt
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STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausgehilfin , rückt
mit Kodxkenntn ..
nach auswärts ges .
Reuter . Dreiweiden¬
straße 8.

Stenotypistin , perf . ,
sofort gesucht . —
Chemische r Fabrik
Wiesb . - Dotzheim
Schönbergstr . 48 Alleinmädcheu für

ganz od . stunden¬
weise gesucht —
Brenneiß . Klop -
stockstraße 12. 4.

Stenotypistin , die
flott Maschinen¬
schreiben kann z
1 April 1943 oder
sofort in Größeren
Betrieb v Vorort
Wiesbaden t ganze
oder halbe Tage
gesucht Bewerb .-
Schreiben m Lebäis -
huf A 616 TV

Mädchen für Küche
und Haus und
Mäddien f . Zimmer
und Haus gesucht ,
eventl . auch Frau .
Hotel . .Einhorn **.
Marktstr . 32.___ ___

Ausbilfsverkäuferin
von 3—7 Uhr so¬
fort gesucht Kirck -
gasse 43, I . Büro .

Lehrmädchen , evtl ,
audi Aushilfe für
2 bis 3 Tage für
Metzgerei gesucht .
B 304 TV.

Frau , ehrt . , fleißig ,
unabh . , für frauen¬
losen Haushalt im
Rheingau sofort
ges . G 301 TV.

POiditjahrniädel z .
1. 4 . 43 ges . Vor¬
zustellen 13 bis
15 Uhr . Dr . Moers .
Nibelungenstr . 4
Henkelipark .

PfiiditjahrmäddieD
gesucht . Ang . L 304
an Tagbl .-Verl . __

Reinemachefrauen
sofortigen Eintritt
gesucht . B 303 TV.

Schneiderin , erfahr .,
in oder außer dem
Hause gesucht . —
Telefon 27527.

Kindcrfräuleiü zur
Betreuung meines
3 Jahre alten Jung
sofort ges Schuh -
haiis Schaefer .
Schwalb . Str . 6 Putzfrau , sauber u .

ehrlich , tägl . vor¬
mittags 2- 3 Std .
sof . od . spät . ges .
Tb. Fritz Bauer .
Feinkost , Moritz -
straße 24.

Zuverlässige Person
für Haushalt und
Pflege zu älterem
leidenden Herrn ge¬
sucht . T 303 TV.

Sofortgesuchr » Pen
• loniköchin ! Saat
rockte ! । Küchen
mädchen Zu erft
Tagbl Verl Nm

Welche Frau putzt
alle 14 Tage Mitt¬
woch und Samstag
Hur und Treppe .
Eilang . T 304 TV

Hausgehilfin , perf . ,
(Haushälterin ) für
frauenl . Haushalt
ges . Fernspr . 28110
u . G 289 TV.

Frau für Treppen¬
putzen 4y monatl .
ges . Rüdesheimer
Straße 42 , 2 1.

Kontoristin für halbe oder ganze Tage ges .
Kenntn Hl Stenogr . u . Schrelbmasdi . er¬
forderlich Vereinigte Kranken -Versich .
AG. Wiesbaden , Kranzplatz l .______

Stenotypistin , tüdit . ges . Beo Petri & Co .
Chemische Fabrik , Wiesb .-Dotzheim .

Oberste Heichsbehörde sucht Nachriditen -
helfertönen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 20 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften sind zu richten
u. G 8900 an Ala . Berlin W 35. ____

Stabshelferinnen zum Einsatz bei boden¬
ständigen Dienststellen des Heeres in
den besetzten Gebieten (Westen , Norden '

und Osten ) ges . Zur Einstellung kommen
Stenotypistinnen,Maschinensdirdbcrlnnen ,
tohnreamerinnen und sonstige Bürohilfs¬
kräfte . Auch ungelernte Kräfte können
sidi melden Ihnen wird bei Eignung
eine kostenlose Ausbildung gewährt .
Neben den vollen Bezügen nadi , den
Tarifordnungen für den -öffentlichen
Dienst erhalten Stabshelferinnen im Ein¬
satz freie Unterkunft , freie Verpflegung
sowie eine . nach Leistungen abgestufte
Barzulage . Einsatzwünsche werden nach
Mögliche eit berücksichtigt . Bewerberinnen
zwischen 11 und 45 Jahren melden sich
enter Vorlage eines selbstgeschriebenen
Lebenslauf es , eines Lichtbildes nnd evtl .
Zeugnisabschriften . And ) Kräfte zwischen
17 und 21 Jahren können mit Aussicht
auf spätere Verwendung in den besetzten
Gebieten eingestellt werden . Nächste
Meldestelle : HeeresstandortverwaltUBg
Wiesbaden , GersdorffsiraS - 30.__

Oberste Heichsbehörde sucht für ihren um¬
fangreichen Nachrichtendienst — auch für
die besetzten Gebiete — weibliche Ar¬
beitskräfte mit guter Allgemeinbildung .
Alter zwischen 20 and 35 Jahre . Be-
Werbungen mit Lichtbild und haudge -
schrieben em Lebenslauf sowie Zeugnjs -
abschr . erb . S . 8932 an Ala , Berlin W 35.

Für Wiesbaden ältere zuvertäss . Kinder¬
pflegerin zu zwei gutgearteten Nädelchen
(3- u . 4jähr .) ges . Dr . jur . Ernst . Wiesb .-
Sonnenberg . Verdunstraße 51 ._____

Wir suchen für unseren Betrieb : 1 Akkcrd -
rechnerin f . Betriebsbüro , 3 Zeichnerinnen
für rechn . Büro , 1 Kranfahrerin . 1 Maga -
zinverwaherin . Alle Arbeitskräfte werden
angelernt . H. Heinen KG. . Stahlkonstruk¬
tion . Wiesbaden , Mainzer Straße 116. __

Maschinenschreiberin ges Stoss Nach !
Taunussti aße 2 ________ — —

Für Lebensmittel -Verkaufsstellen in Vor¬
orten von Groß - Wiesbaden tüchtige Ver¬
käuferinnen (Verk .-Stellenleiterinnen ) für
sofort ges . Nichtfachkräfte werden um -
geschuit Gemelnschaftswerk der DAF . .
Mainz , Barbarossaring 25/27 . Vorzu -
zustellen in Wiesbaden , Hoonstraße 21,
Mittwoch von 15—17 Uhr . ___________

Frauen u . Mädchen für leichte Arbeiten
(auch halbtags ) ges . Vorzuspredien von
15—17 Uhr Chem . Fabrik Wiesbaden .
W.-Dctzhdm . Schönbergstraße 48 ______

Hilfsarbeiterinnen gesucht Wiesbadener
Molkerei -Gesellschaft . Albrechts » . 20/22 .

Gewandte Platzanweiserin sowie weibliche
Vorftihrgehilfin gesucht Vorstellung ab
15 Uhr im Apollo -Theater Telef 12266.

Mehrere tüdit . Kräfte für Küchen - u . Haus -
betrieb für sofort cd . später stellt ein :
Altersheim Katherinenstikt W.-Biebnch .
Wiesbadener Straße 41. Tel . 61121 . Be-
werb . u Verstell , bei der Oberschwester .

Hausgehilfin , saub . , zuverläss , oder uneb -
hängige krau für Privathaushalt gesucht .
Oeloermann . w .-Biebrich fAdolfshöhe ) ,
Steinbergerstraße 25, I , Ruf 61230 .

Zimmermädchen , Hausmädchen u . Putzfrau
ges . Hotel Vier Jahreszeiten .__ _

Frau saub für die Reinigung von Büto -
uud Geschäftsräumen sof . ges . Jakob
Post . Hochstettens trage 2. _________

Wir - neben sofort einige tüchtige Putz -
frauen für ganze oder halbe Tage
L Schellenberg sehe Buchdruckerei Wies¬
badenei Tagblatt ________________________

Männlich

Hausmeister -Ehepaar
gesucht . 1 großes
Zimmer und Küche
vorhand . Tausche
geg . klein . 1-Zim -
Wohnung H 298
an Tagbl .-Verl .

Hausmeister -Ehepaar
zuverlässig , für
Privathaus gesucht .
L 303 TV.

Mann gesucht zum
Teppichklopfern —
Drogerie Westphal .
Sdiwalbach . Str . 99

Wir suchen zum baldigen Eintritt mehrere
Ingenieure , Konstrukteure und Zeichner .
30 Fach - und Hilfsarbeiter jeden Alters .
H. Heinen K. G .." Suhlbaukensnoktlon .
Wiesbaden . Mainzer Straße 116.

Arbeiter , alt . , auch Invalide , noch rüstig ,
sofort ges . Matratzenfabrik Holighaus
Waldstraße 56 Telefon 23422.___________

Pacher für Pakete und Kisten ges . Hugo
Wagner Söhne KG., Waldstraße 6 ,

Arbeiter , tüdit . . zuverlässige , von kleiner
chemischer Fabrik in Wiesbaden zum sof .
Eintritt ges . A 618 TV.

ObstpresM , klein , f .
Priv .- Hansh . ges .
E 305 TV.

KAUFGESUCHE __
Kraftfahrzeuge aller

Art kauft unge¬
schützt Autovet -
wertnag Franz Ott .
Mainzer Str . gegen¬
über Germania -
brauetei . Einziger
Z A. V. - Betrieb
Telefon 28089.

Welcher talentierte Junge möchte Werbe¬
maler und - zeldmer werden ? Ausbildung
in größerem Atelier zum 1. April oder
früher . .Gute Schulbild . u . zeichnerisches
Talent vorausgesetzt . Meldungen beim
Arbeitsamt Wiesb . , Abt . Berufsberatung .

Damen - briaantring
aus Privathand ges .
Jacobs in Mainz .
Drususwall 54.

suche seien em
2tür . Kleiderschrk . ,
1 Wäschekommode
(keine Wasch¬
kommode !) , ge¬
brauchsfähig u . gut
erhalten . Ang . mit
Preisangabe nur v .
Privat A 689 TV.

Suche einen Photo¬
apparat 6X9 . noch
gut erhalt . Tausche
eventl . eine fast
neue Heizplatte .
120 Volt . S 305
an Tagbl .- Verl .

fäger (inncn ), zuverläss füi W Biebrich
W -Sonnenberg und sonst Stadtbezirke
sof ges Meldung vormittags bis I Uhr
Wiesbadener Tagblatt Vertriebsabteilung
(Schalterhalle rechts )

2—3 Polstersessel ,
groß , Rauchtisch .
Kleiderschr . u . Bett ,
Nachts dir . . Eissdhr .
komb .Schrank , Nuß -
b., Ständerlampe .
1 P D - Skistiefel ,
Gr . 41, Pelzmantel ,
Seal Gr . 46 alles
gut erhalten , ges .
G 284 TV.

Damen - Fahrrad , gut
erhalt . , ges . Vogel ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Honiggasse 4.VERMIETUNGEN

Uhr , gleich welcher
Art , gutgehend , so¬
fort ges . Antoni ,
Bliicherstr .16, M.2 1.

Bilder , alte auf
Holz gemalt , ges .
Pr .- Ang . D 277 TV.

Läufer , Teppich , a.
Kokosteppich , ge¬
braucht , gesucht .
F 301 TV.

Hm .- Fahrrad , g. e„
gesucht . A 697 TV.2- Zimmer - Wohnung ,

klein , zu vermiet .
Adlerstr . 13. H . 2 ,
bei Odemheimer .

Zim . , möbl . , nur an
berufst . Hm . z. v .
Helenenstr . 8 , V. P .

Kinderwagen , gut
erhalt . , von Privat
ges . E 306 TV .Doppelzim ., sonnig ,

gut möbl . , zu vm
Röderstraße 40, 2,
an der Taunusstr .

Wojn - Sdüaf zimmer ,
sonn . , gr . , möbl . ,
u . Küche (o . Gas )
Preis 60 Mk . , sof .
zu vm . T 306 TV.

Kinderwag ., g. erh . .
ges . D 304 TV.Büro - Stahischränke

ges . Ang . Tel . 59446 Kinder - Sportwagen
ui . Gummireifen u .
Federung ges . oder
Tausch g. D .-Halb¬
schuhe , neuw . (40)
Amselberg 9, Part .

Ein Zimmer , leer
Dauerheim , mit
voller Verpflegung .
Licht und Ofenbeiz ,
ab t . April zu ver¬
mieten Klinger -
etraße 1, 2. St . r . .
bei Seulberger .

Schreibtisch in .Sessel
Bücherschrank ges .
A 695 TV.

Silberfuchs o . Blau¬
fuchs . neuwertig
gestickt . A 698 TV.

Zim . , gut mbl . . sow .
Mansarde zu venn .
Schierst . Str . 11. 3 r . Roßhaarmatr . , auch

beseh . , Vorleger o .
Brücke , g. e . , Oel -
gem älde .Gebirgssee ,
ges . T 280 TV.

Brautkleid , Gr . 42
b. 44. gut erhalten »
gesucht . L 300 TV.

Wohn -Schlaf zim . in .
fl. Wasser an be¬
rufst . Herrn sofort
abzugeben Scbval -
bacher Str . 5 , 2 I .

Kinder - Sportwagen ,
sehr gut erhalten ,
mit Gummibereif . .
ges . Telefon 28437.

Damen - Mantel ,
warm , Gr . 46-50 ,
gut erhalten , ges .
E 277 TV.

Parterrcraum , 28 qm
als Lager oder
Werkstätte mit
großem Souterrain -
raum sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Friedrichstraße 10
bei Eickelsheim .

Matratze . Steil . , gut
-erhalten , gesucht .
M 300 TV. .

Hin der - Sportwagen ,
sehr gut erhalten ,
ges . W 303 TV.

Woh n - Schlaf zimmer ,
möbliert , Zentral¬
heizung , volle Ver¬
pflegung , zu venn .
Kirchgasse 40, 1.
Telefon 25945.

Dameu -Mantel , gut
erhalten . Größe 42,
ges . H 306 TV.

Blumcnbaok (Holz
o . . Schleiflack ) ges .
Kühn , Eckernfördc -
straße 6. __ __

küchengesdiirr und
Büromöbel für
Öffentlichen Betrieb
(Internat ) gesucht
8 301 TV.

Stubenwagen ges .
Telefon 26280.

Damen -Spon - oder
Alltagstnantel , gut
erhalten . gesucht .
Größe 42 bis 44.
G 287 TV.

Puppenwagen oder
Puppensportw . ges .
Sahl , Jahnstr .19, 3.WOHNUNGSTAUSCH

Gepäckhai ter für
Fahrrad gesucht .
F 304 TV.

Biete schöne 6-Zira . -Wohnung Adolfsaliee .
Suche 4—6-Zlm .-Wohn , in Vorort oder
Schlangenbad , Bad Schwalbacb od . sonst
im Taunus Wohnungsnachweis M. Küchle ,
Friedrick Straße 12. Fernruf 27708.

Hänger , grau oder
blau , mod . , oder
Sportmantel 40-42,
gut erb . , b. 100 M.
ges . S 307 TV.__

Frühlahrsmantcl u .
Kleid . Gr . 48, bd .
getr . , v . ä . Fr . ges .
BIücherstr .16, M.2 !.

Linoleum - od. Stra -
gujaläufer v . Priv .
ges . F 306 TV.

Schmiedefeder -
hämmer m. Motor¬
antrieb sowie
größeres Schmiede¬
gebläse . gebraucht ,
gesucht . Ekonomie
Wasserreinigung
Bielitz . Beskiden .
Auf der Bleiche 25.

Tausche schöne gr .
neuhergerichtete 1-
Zimmer - Wohu . geg .
iVt —2- Zim - Wohn .
F 287 TV.

Biete in Düsseldorf
4-Zimmer -Wohnung
Miete 70.- . Suche
3- Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden und
Umgegend . Breit -
schuh . Düsseldorf ,
Kirdifeldstr . 17, 3.

Schreibmaschine zu
kaufen öder leihen
gesucht . Wilhelm
Werner . Hotel Köl¬
nisch Hof , Küdienl .

Gebe schöne sonn .
1-Zim .- Wohn . Nähe
Krankenhaus gegen
2- 2' /r -Z.- W. i. T.
Adr . im TV Fe

Frack -Anzug , mod . ,
gr . sch !. Figur gut
erb . od . neuwertig ,
ges . K , 306 TV.

Schreibmaschinen ,
entbehrt . kauft W.
Grase am Schilier -
piatz , Tel . 23325.

Zinkbütte und gr .
Kocktöpfe gesucht .

• K 277 TVSuche 2 Zimmer und
Küche , Abschluß , b .
40 Mk . Biete V/j
Zimmer mit Küche
im Absckl . 26 Mk .
sofort oder später .
L 296 TV.

Fradtanzug oder
Smoking , Gr . 48,
schl . Fig . , all . gut
erb ., ges . B 302 TV

Näh - und Schreib -
maschine gesucht .
H. Plominski ,
Kapellenstr . 19.

Herd , weiß , nur gut
erh . . 1—1.20 Meter ,
gesucht . H 277 TV

1-Zimmer -Wohnung
m. Küche geg . eine
2-Zimmer - Wohnung
m . Küche zu tausch ,
gesucht . -A 688 TV.

Gasbadeofen ges .
G 299 TV .Herrenanzug , Gr . 50

b . 52 und Schnür¬
schuhe , Gr . 43-44,
alles gut erhalten ,
gesucht . F 303 TV.

Zirkelkasten mit
Zieh feder , ein engt
Buch , gr . Auflage ,
von Langenscheidt ,
für meinen Sohn
gesucht . Preis¬
angebote o . L 305
an Tagbl .-Verl .

Biete kl . 3- Zim .- W„
Dach . a . Nerotal .
Suche 2-3 Zim . im
Western ! b . Schicr -
steluer Straße . —
Adr . im TV. Er

Gasbadeofen , Läufer
(Linoleum ) gesucht
W 301 TV.

Suche 2 Zim .. Küche
abgeidiL in gutem
Htb . bi » 2: Stock .
Gebe Vdh &r. l -Z.-
W., LSt . M 304 TV

1 Gasherd , 1 Koch¬
herd , gebraucht , Je¬
doch gut erhalten ,
ges . A 701 TV.

H.-Anzug u . Somm .-
Mantcf (Trenchcoat )
Gr . 18, bd . neuw . .
ges . M 306 TV.

Suche 3Vt - Zimmer -
Wohnung im Vor¬
derhaus im Dach ,
mit Abschi , gegen
3-Zim .- Wohn , mit
Abschluß , Klosettt ,
2 Keller , Speise¬
kammer in) Mittel¬
bau , 1. Stock , zu
tauschen . B 306 TV

3- Zimmer . Wohnung .
sehr schön , mit
Heiz . Bad u . Man¬
sarde geg . 4-Zim .-
Wobn . mit Bad u.
Balkon , mögt . Süd¬
seite , sof . z. tau¬
schen ges . F285 TV

Volks - oder Klein -
empfänger u . elekt .
Bügeleisen gesucht .
Pittner , Naurod ,
Rambacher Str . 13

Schraubzwingen ges .
Gebrüder Becker .
Dotzheimer - Str . 151
Telefon 27618.

Anzug , getr . , Gr . 52,
ges . W 304 TV.

Anzug , gut erhalt . ,
sow . Wintermantel
(Größe 48 bis 50)
gesucht . G 307 TV.

Pacfckisten und Zei¬
tungspapier kauft
laufend L. Betten -
maver . Möbeltrans¬
port u . Spedition -
Telefon 59816 .

Magnetlautsprcdier
gesucht . W 300 TV.

Biete schöne 3-Zim -
Neubau - Wohü . mit
allem Komf . , 1. St . ,
Nähe Möhringstr .
Suche 4- Zlm .- Wohn .
M 290 TV.

Herren - Lodenmantel ,
gut erh . . Gr .175/50
gesucht . M 298 TV.

Leiterwagen , gebt -
mittlere Größe , bis
2 Ztr . Traglast ,
gesucht . F 288 TV.

Tausche 3-Z.- Wohu .
m. Zubehör , Etag .-
Heizung , 3. Stock ,
Süd viertel , gegen
4-Zlmmer - Wohnung
Erdgeschoß (Zentr .-
cder Etagenheizung )
oder 1. Stock <n
guter Wohnlage . —
E 275 TV .

Uniformen u . Uni¬
form - Mäntel . ge¬
braucht , gesucht .
A 687 TV.

100— 200 Ztr . Mi»t
geruckt Habe ab¬
zugeben Himbeer - .
Johann Isbeer - und
Erdbeer - Pll« u «n .
Walter Rleser . Au -
ringea - Hlnkelhaus
Baumschulen .

Leiter -Handwagen ,
gtrt erhalt . , mittel -
groß , gesucht . —
Preisangebote an
Elumennaue am
Markt , Bitlwii -
str . 10. Tel . 77025 .

Tausche meine 4-Z--
Wohn . Nike DOrer -
platz , regen eine
3- Z.- Wohnuug am
Stadtr . K 302 TV.

Herranhendtn .einige
gut erhalt . , norm ,
oder Makko . Hals¬
weite von 44 ab ,
ges . Postkarte an
Götze , Zietrartflg 4GELDVERKEHR

Kaufmann übernimmt Lebensmittelgeschäft
(
"Kauf oder Pacht ) mit größerer Wohnung

und Zubehör sofort . Angeb E 219 TV .
RM 10 009.— als zweite Hypothek auf

Haus in bester Geschäfts - und Verkehrs -
lage ges . August Tb . Beckhaqs , Immo¬
bilien , Hypotheken , Wilhtimsnaße 20,
Telefon 28839 .

Hrn .- Hemden , einige ,
HIsw . 39, H.-Anzug ,
dklbl . ,(48'J.H .- Halb¬
schube , Gr . 43 , D .-
Kostüm od. Kleid ,
schw . , Gr . 42- 44.
alles gut erhalten ,
ges . H 304 TV.

Briefmarken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken . Briefmarkenhaus
D». Becher . Langgasse 56. Telefon 26683.

Briefmarke » (Sammlungen ) immer bar
zahlend za kaufen gesucht besonders
Deutsches Reid ) engebr von 1924—1939
Brief ™. -Heß Maurttiusstr 16 Tel 28545

IMMOBILIEN

Ein - oder Mehnam .- *
ges . gegen Barenszz
festverzinsliche Hy
Briefe . AnchVermitt

laus von seiösiaauier
ihlung od . gegen gute
>othekenbank - Pfänd¬
ung an gen . A 617 TV

Damen - Sdiuhe , Gr .
36. dkl .-blau , mögl .
Pumps , ges . Gefl .
Ang . u . A 702 TV.

Anzüge gegen sofortig « Kasse kauft Erste
Wiesbadener Klelderverraittlung Moritz
Straße 6 Ruf 20930

Im Auftrage einer Webrmaditdienstetclle
» erden gut erhaltene , saubere Gebinde
(verz Eisenkannen von 5, 10. 25 u . 50 Ltr .
Inhalt und verz . Eisenfääser von 50 u-
100 Ltr . Inhalt ) zu kauf . gee . Aos führt
scfariftl . Angebote mit Preis an Alfred
Meyer , Wiesbaden , Lahnstraße 67 .

Suche Einfamlllrn -
oder Landhaus mit
Garten In Wies¬
baden oder Um¬
gegend zu kaufen .
K 296 TV.

Ein - od . Zweifam .-
Villa gesucht . —
Schöne 3-Zim .-Neu¬
bau -Wohnung kann
in Taus di gegeben
werden . L 290 TV.

Knaben - Schuhe , 30
bis 31, und Weck¬
apparat gesucht ,
beides gut erhalt .
W. Ramspott ,
Platter Straße 56.

TIIRMARKT
Portemonnaie für

Dame u Lederhand¬
schuhe für Herren
gesucht . M 305 TV.

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
ges Robert Ulrich vorn . Berthold Jacoby .
Wiesbaden . Taunusstraße 9 . Tel .- Sam .-
Nr . 59446 und 23880.

Ziege , trächtig , ge¬
sucht . Ramspctt .
Aukamm , ? ark -
straße 14.

Junger Hund , fünf
Monate alt , billig
zu vk . EUenbogen -
gasse 4 , 3 St . r .

Kabinenkoffer und
Handkoffer gesucht .
E 288 TV.

Weinflaschen Sekt - Weinbrtod - u Rot -
Weinflaschen kauft end hoh ab E Klein
Wesfendsiraße (5 Telefon 25173Hund , fg. (Spitz ) z .

kauf .ges . K 288 TV1 Angora (Ramm !.) ,
3 Angoraweibchen ,
alle ifährig z . vk .
Möller . Pbilipps -
bergstr . 20, P .‘ l .

Koffer , gut erhalt . .
gesucht . A 649 TV.

Welches ältere Ehe¬
paar . tlerl . , nimmt
jung . Rehplnscher ,
weiel . , treue « Tier ,
vorübergehend in
Pflege ? W 305 TV.

HEIRATENKlavier oder Flügel
Harmonium ges .
Klapper . Taunus¬
str 40 cd . Moritz -
str 3. Tel 28459

Junggeselle , 42/175 , ^schlank , dunkel , ge¬
sund . z. Z. Ind .- Angest . in schön . Wohn¬
stadt , großzügig . verträgU gg!. , kinder¬
lieb . , ernste Veranl . . aus guter Familie ,
m . umfassender Bild . , Freude a . Theater .
Literatur , Wandern . Reisen , s . Bekennt -
sdiaft m . fg. Dame aus guter Familie .
26—34 J-, schlank , sehr gut gewachsen ,
gesand , a . liebsten dunkel , v . gutem Ruf .
vertrag ! ,, großzüg . . gebildet , heiter , die
Haushalt führen und später etw . gesell -
»diaftl Pflichten übernehmen kann . Ver¬
mögen Nebensache . Bel gegenseitiger ? u -
nelgung bald . Heirat möglich . UnauffälL
Vermlttl . d . Eltern od . Verwandten sehr
erwünscht . Vertrauensv . Znschr . m . Bild ,
d. chreuwörtl . zurückgeschickt wird , u .
D 301 TV.

Schäferhund nur in
gdtc Hände billig
zu verkaufen . Zu -
schr . u . A 699 TV.

Klavier von Privat
ges . Ang . G 306
au Tagbl .-Verl .

Kanarienhähne ,
Grünfink u . Grün -
hänfllpg zu ver¬
kaufen . K. Schiebe !
Webergasse Nr . 24
Hinterb . 2. St .

Jg , Hund , Schäfer -
bundart : zu verk .
Kunz . Mainz , Saar¬
str . 15, a . Friedhof

Notei - oder Akten -
sebrank »Kleiderschr .
u . Bücherregal ges .
Telefon 60977.

VERKÄUFE Ankauf von Möbel ,
Teppichen . Kunst -
gegenständ schönt
Aufstellsachen , gute
Bilder . guterh .Gold ,
rahmen . Jagd - und
Theatergläser , Mu¬
sikinstrumente ein¬
zelne Stucke , ganze
Linridituagat .Nach¬
lässe ww W
Klapper . Tannus -
str . 40 u. Moritz -
str . 3. Tel . 28459.

B-Klarinette , 13 Klappen , alle neu ge¬
polstert . f RM 40.- CT verk . Abeggstr . 1.

Pelz - Mufftasche . dr . ,
gut erhalt . , 25 M .
Marktstr . 27 1.

Ölgemälde , Mocr -
laudsdiaft . von A.
König . Celle 1200.-
75X85 cm , L 10 cm
hr . Goldruhm . Zwei
altenglische Stidie ,
60X70 cm , ä 75.- ,
urit Nußbaumrahm .
Näh . im Tagblatt -
Verlag . Ey

Alleinstehender hoh . Wwe . . 4 ; T aiink <»K
Abendkleid , k . . Gr .
44, dklM . Taftseide ,
ingendl . g . erb . 45.-
Rauenth . Str l2 , 3 r .

Beamter a D. mit
Eigeovilla . Ruhege¬
balt , Grundvermög
63, gesund u . ela¬
stisch . sucht Be-
tentsdiaft — mit
schlanker lebensbe -
lahender , frcbs <nn
Gnanziell unabhän¬
giger Dame erster
Kreise von etwa 50
zwecks spätere ?
Heirat . Strengste
Diskretion gugesiefa
Zuschrift , u . D ?88
Tagbl .-Vertag .

bl . , 1,68 m , voll -
sdilk . , JiänsHdi u -
kinderlb . , m. einem
Jungen , w, netten
Lebenskam . a . Ibst .
Geschäftsmann , da
dasselbe vorhand .
kenn , zu lern . zw .
sp . Heirat , em Ibst .
gleichaltrig . Bild -
zusckr . S 299 TV.

Nachmittagskleid ,
Gr . 42, neuwertig ,
reine Seide 135.—.
Wagemannstr .2, 11
von 5 bis 7 Ubr .

Kinderbett * . (Holz )
n . Kd.-ßportwagen .
alles gut erhalten ,
ges . E 307 TV.

Schreibmaschine
(Ideal ) SO.- . Egger .
Nerostr . 39, 3.

Bleylekieid , erdbeet -
farb , für 1jähriges
Kind , gut erb . 7 - ,
Trage tühlch . zerlegb .
6- Adr . TV. Fa

Kinderwagen , gut er .
halt -, mit Matratze ,
Sdmtgd . u . -scheibe .
Gummibereif . 60.- .
Adr . TV. Fd

Ant Barockvitrine ,
Kcrzeniüster eckt
Kellner Barockkom¬
mode . B -Sessel od
Stühle , große Zim
merfinde cd Gummi -
baum g Tel 25936

Gebild . Dame , ver¬
mög . , sqdit gebild .
Herrn von 40 bis
62 Jahren zwecks
Heirat . Diskretion
Ehrensache . Zusdir .
u . A 693 TV,

VERSCHIEDENES

Schlafrock , warm ,
lang , f . bchl. Hm . ,
neuw . , 90.- . Zia -
kau , Verostr . 13. 3.

Ledersdrahe , höbe ,
e . e. , Gr . 23, 6 .— .
Yordtstr . 22, 3 r .

Juno - Dauerbrenner
in tadellosem Zu¬
sund , für 60 Mk .
Daub . Hermgarten -
straße 16.

Schneiderin , 40 J . ,
häusl . u. friedlieb . ,
1,68 m, dunkel bi . ,
gesck . . m . Töchter¬
chen ( 11 J ) . w.
netten Heim als
treuen Lebenskam¬
in guter Position ,
zw . späterer Heirat
kenneu zu lernen .
Alter 41*45 Jahre .
Witwer mit Kind
angenehm . BÜd-
zuschr . M 299 TV.

Vertiko , Waschtisch
od kleiner Wäsche¬
schrank gesucht .
Heinrich Dietz ,
Dotzh . Str . 109

Kachelofen . schön ,
transportabel , für
80 Mk". K. Fritz ,
Michelfberg 3.

Fuhren aller Art m
Pferde Fuhrwerk
führt aus Adolf
Lendle , Lehrstr . 5.
Telefon 23821.

Honsel mit Irümo -
spiegel , gut erhalt . ,
für 70 Mk . Berger ,

7. c3 , S. P .

Kelderschrank , ein -
türig . und elektr .
Bügeleisen gesucht .
H 307 TV.

Hasenstall , 4teüig
15.- , zwei IteiHge
ä 6 .- . Bes . 9- 12 U.
2- 5. Lahnstraße 22b
Gartenhaus .

Ausziehtisch . oval ,
nußb .-pol . . 30 Mk .
W.- Bierstadt , Wies¬
baden Str . 13. 1 r .

Kinderwaage zu lei¬
hen oder zu kaufen
gesucht . Preisangeb .
S 306 TV

Couche , in gutem
Zustand . gesucht .
T 307 TV.
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ARZNEIMITTEL

Glückliche Kinder

deren Eltern den Wert einer
Aussteuerversorgring für die
Tochter oder einer Beruf saus -
biidungsversorgune für den
Sohn erkannt hauen . Audi
über die Lebensversicherung
zum Zwecke der Sicherstel¬
lung der Familie und der
eigenen zusätzlichen Alters¬
versorgung , über die Teil¬
haberversicherung usw . be¬
raten wir Sie gern unver¬
bindlich Berlinische Lebens -
versidienmgs -Akt .-Ges . Alte
Berlinische von 1836. Versiche¬
rungsbestand über 900 Mil¬
lionen RM. Generalagentur :
G. Fabian , Wiesbaden , Rauen -
thaler Straße 5, Telef . 21131.
Generalagentur : W. Rohling ,
Wiesbaden Georg - August -
Straße 7, Telefon 27219.

KNORR

Suppen
richtig

kochen ,

Oenn davon hangt dar gute 6 *
cchmack ab . Kochen Sie deshalb
nach den 3 KNOHe - Ratschlägan
t . Dos Wasser richtig abmeseen
2. Oie Kochzeit genau einhalw

und das Überkochen verhören
3. Noch dem Kochen etwa 10 W
nuten zugodeckt ziehen lassen -
do » erhöht den Wohlgeschmack .

KNORR

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzklnderbetten
Matratzen al I.Art .Batten o .Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasso 29, Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

• Parfümerien
und Cremes k >

groß . Auswahl

ENZLER
hei „st ' . 21 . neben der Hauptpaal

hergeslellt . Werfen

Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine

hohe Farbkrofi voll¬

ständig verbraucht ist

GEHA - WEBKE - HANNOVER
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